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Halle, Sonntag den 23. Auguſt
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, den 22. Auguſt.
Der principielle Kampf, der zweimal in kurzer Zeit zu durchkäm

pfen war, hat der nationalen Partei in Süddeutſchland eine Stellung
robert, die ihr nicht wieder entriſſen werden kann. Sie allein darf
ſich rtühmen, mit einem beſtimmten Programm und des Erfolges ge
wiß zwiſchen den unmächtigen Phantaſteen der Parteien und dem zwei
deutigem Schwanken einer Regierung zu ſtehen, deren Wortführer kürz
lich keinen anderen Rath für Württemberg wußten, als „noch kurze Zeit
Stand zu halten im Verharren auf dem Rechts und Vertragsboden“
And vorläufig „die nächſten zwei Jahre“ noch abzuwarten, da wäh
rend dieſer Zeit „vielleicht“ Ereigniſſe eintreten könnten, „wodurch ſtch
Manches beſſer und günſtiger geſtalten könne. Zu dieſen Ereigniſſen
wird Miniſter Mittnacht ſchwerlich das Wiener Schützenfeſt gezählt
haben, auf welchem Hunderte von Schwaben den kaiſerlich königlichen
Verbrüderungstraum kräumten und die tiefſinnige Umſchrift bewunder
ten: „durch Freiheit zur Wahrheit, durch Wahrheit zum Licht“. Aber
die Gemüther werden ſich wie aus Süddeutſchland geſchrieben wird,
wieder ernüchtern, und, ernüchtert, werden ſie ſich vielleicht überzeugen,
daß die deutſche Geſinnung, die ſie in Wien getroffen, ihre polemiſche

nbur Spihe jedenfalls nicht gegen die Errichtung eines ſelbſtſtändigen deut
erfragen ſchen Staates hat, daß dieſelbe vielmehr nur anſpornen muß, dieſen
Ztg. Staat zu vollenden, von dem dereinſt Niemand ausgeſchloſſen ſein wird,

der den Willen hat, ihm anzugehören. Mag aber der Rauſch früher
oder ſpäter vergehen, ändern kann er nichts an der Thatſache, daß alle

lkbendigen Elemente in den Südſtaaten heute ſchon der Jdee des An
I ſchluſſes an den Nordbund gehören und daß was ihm widerſtrebt, die

zZerſtorenden, die abſterbenden und im Gefühl ihres Unterganges verbit

terten Elemente ſind.Und ein a higes Zeugniß für dieſen ſich unwiderſtehlich vollzie

henden Proceß giebt das aus allen Theilen Süddeutſchlands beſuchte
Völksfeſt zu Conſtanz. Von den daſelbſt gehaltenen Reden verdient
beſonders die des Abg. Dr. Völk mitgetheilt zu werden welchem zu
Ehren die Verſammlung einberufen war. Dieſelbe lautet nach der

„Badiſchen Landeszeitung“: m erAuguſt Was zunächſt das Zollparlament anbelangt ſo ſind nicht alle darauf ge
fFetzten Hoffnungen in Erfüllung gegangen. Wir Nationalgeſinnte ſind in Berlin

ger nicht in der Mehrheit geweſen und dadurch war unſere Stellung angewieſen In
der Adreßverhandlung haben wir uns paſſiv verhalten, um die ſüddeutſchen Gegner
nicht mit Hilfe der Norddeutſchen zu überſtimmen. Wir glaubten daß bei ge
melnſchaftlichem ſachlichem Zuſammenwirken Manches ſich ausgleichen werde, und

le offen das heute noch. Wir waren gegen einfache Tagesordnung, weil
lüſhe wir wenigſtens die Wunſche des Volkes ausſprechen wollten, wenn wir dieſelben

Il auch nicht verwirklichen konnten. Es wurde uns jedoch nicht erlaubt. Bei dem
zébor Bamberger' ſchen Antrag kamen wieder die Befugnißbedenken und riefen die

dolitiſche Verhandlung hervor. Es brach durch. GWeifall.) Man konnte nicht
Jauben daß man von Berlin ſcheide, ohne vom Vaterlande geſprochen zu haben.
Als ein württembergiſcher Landsmann (Abg. Probſt) an die Furcht gppellirte da
hat er uns in die Hande gearbeitet wahrſcheinlich wider ſeinen Willen. (Stur
miſche Zurufe. Heiterkeit.) Das Bündniß der Antinationalen wurde damals ge
ſprengt ſelbſt den Konſervativen war das zu ſtart. Denn was man auch von den
Konſervativen und ihren Schnurren denken mag, Patriotismus haben ſie. (Beifall.)

e Wenn man es guch nicht gerne hört, ich ſage es doch, daß in konſervativen Kreiſen
im Norden viel deutſche Geſinnung herrſcht. Wenn erſt noch manche Schlacken

n. Abgefallen ſein werden dann iſt von dorther mehr zu erwarten, als von manchen
4 San die im Süden ſich mit ihrem Patriotismus brüſten. (Anhaltender
3 Beifall.n mit Erlauben Sie nun, einige Worte von mir zu ſprechen. Ich hielt es fur ge

it ganz ſtattet, zu ſagen, daß es im Süden auch noch Andere Wir Süddeutſche giebt
jene die dort das Vort führten. Sefall. Ich habe nichts Beſonderes ge

Pat nichts, als was ich an anderen Orten ſchon oft geſagt hatte. Jch kam von
der Rednerbühne herab im Bewußtſein den ſüddeutſchen Standpunkt ſo gut wie

idt. möglich vertreten zu haben an eine beſondere Wirkung der Rede dachte ich nicht.
Dennoch hat die Sache einigen Erfolg gehabt (Rufe: „großen“) im Norden, wie
im Süden. Ich habe mich aus dem Grunde darüber gefreut weil es ein gutes
Zeichen iſt daß einige ſchlichte Worte beſſer durchſchlagen als vhraſenhafte Tira
den. (Beffall.) Die Temperatur wurde warmer im Zollparlament. Man iſt nicht

mit jener Unbefriedigung auseinander gegangen die hatte eintreten müſſen wenn
man die Sache des Vaterlandes mit Stillſchweigen übergangen hätte. (Beifall.)
Nur Vorurtheile trennen die deutſchen Stämme. Der Deutſche iſt gut im
Porden und Süden. (Beifall.) Der Norddeutſche iſt vielleicht kälter als wir
aber er arbeitet für die deutſche Sache und opfert fur dieſelbe. (Anhaltender
ſtürmiſcher Beifall. Hat das Zollparlament auch nur eines Tages Arbeit gethan
zur Hebung dieſer Vorurtheile, ſo ſind wir dem Ziele näher gerückt und werden es
erreichen. Wer hat die Bäume im Walde wachſen ſehen Niemand und dennoch
ſind ſie groß geworden und geben Schatten. Und ſo iſt unſere Hoffnung es werde
das deutſche Einigungswerk wachſen auch wenn man es nicht ſieht, und glorreich
erſtehen. (Anhaltender Jubel und Beifall.) Damit glaube ich unſer Verhältniß
zu Preußen angedeutet zu haben. Man wirft uns oft vor, daß wir Verrath
an der Freiheit geuübt hatten. Dies wirft uns die demokratiſche Partei vor
und die ultramontane Partet. Wenn die Demokraten uns den Vorwurf machen
ſo iſt dies zwar nicht wahr, aber begreiflich. Aber wenn uns die Parttkulariſten
und Ultramontanen Vorwürfe machen daß wir die Freiheit verrathen hätten ſo
weiß man nicht mehr was man ſagen ſoll. (Jubelnde Helterkeit Wir die wir
unſer ganzes Leben daran geſetzt haben die Freiheit ſtückweiſe und fetzenweiſe von
dieſen Leuten herauszupreſſen, die wir in den Kammern froh waren, ſo oft wir mit
Muüh und Roth wieder ein Zugeſtändniß erkämpft hatten wir ſollen die Freiheit
auf einmal verrathen haben. (Minutenlanger Beifall.) Wir werden uns nicht
ermuden laſſen ſo fortzufahren wie wir bisher gewirkt haben. Ich bin weit ent
fernt behaupten zu wollen, daß in Preußen Alles ſei, wie es ſein ſollte. Aber wir
wiſſen auch daß dadurch nichts beſſer wird, daß ivir uns im Süden ferne halten.
Die Geſinnungsgenoſſen im Norden wurden am meiſten wünſchen verſtärkt durch
unſere Kraft, eine Beſſerung zu erkampfen. (Bravo.) Wir glauben daß es im
Intereſſe der provinziellen Selbſtſtändigkeit und der Dynaſtieen beſſer ware ſich mit
dem werdenden deutſchen Staate vertragsmäßig auseinander zu ſetzen als ſtets in
Gefahr zu ſchweben. Das geſchichtliche Recht der deutſchen Pation auf einen ge
ſchloſſenen Staat wird gewiß zum Durchbruch kommen obwohl es durch fremde
Einmiſchung 50 Jahre aufgehoben war, es wird weil es muß! Beifall Beſſer
iſt es nicht zu widerſtreben als zu widerſtreben und weggefegt zu werden. (Bei-
fall.) So faſſen wir Nationale oder Nativnallibergle die deutſche Frage auf. Wir
haben nichts Neues erfunden, aber wir laſſen nicht gb von dem Streben, den deut
ſchen Staat zu verwirklichen. Man ſpricht von der Selbſt ſt ändigkeit der
Glieder. Wäs wäre meine Hand, wenn ſie nicht an meinem Körper wäre und von
meinem Haupte geleitet würde Wir werden und können das Uniformenthum
romaniſcher Stämme nicht ertragen wir werden aber nicht zu Grunde gehen, wenn
wir etwas feſter vereinigt werden. Wir bairiſchen Schwaben lieben unſer batriſches
Vaterland vergeſſen aber nie unſern ſchwäbiſchen Urſprung. Beifall. Jn mann
chen Kreiſen glaubte man früher nur dann ein ſolider Mann zu ſein wenn man
ſich um volikiſche Dinge nicht bekümmerte. (Heiterkeit.) Es war ein großer
Makel wenn ein Bürger politiſirte. Und dennoch ruht das Wohl des Hauſes auf
dem des Vaterlandes die einzelnen Famillen haften in den allgemeinen Intereſſen
und es iſt Selbſterhaltungspflicht, ſich an letztern zu betheiligen. Nur dann iſt
auf Schutz unſerer Perſon und unſeres Eigenthums zu rechnen wenn wir den
gchtunggebietenden Staat im Herzen Europas geſchaffen haben, der Oeutſchland
heißen ſoll. Um mit Erfolg zu arbeiten brauchen wir aber unbedingt das Ver
krauen und die Theilnahme ünſerer Mitbürger

Noch ein Wort über unſer Verhältniß zu Oeſterreich. Es iſt vielfach wie
derholt worden man habe Oeſterreich hinausgeſtoßen. Dies wird nicht zu leugnen
ſein. Es iſt aber die Frage, wie wir, die wir es nicht verſchuldet haben uns dazu
ſtellen ſollen. Wer der Anſicht iſt, daß die deutſche Nation eines Stgatsweſens
bedarf, um ſich zur Erfüllung ihrer kulturgeſchichtlichen Aufgabe zu gelangen, der
muß ſich gegen den Dugkismus erklären. Es geht nicht, wenn wei hin und
herzerren. Hat der Dualismus zu einer Kataſtrophe geführt ſo müſſen wir uns
die Frage vorlegen wie wir Stellung nehmen wollen. Jſt Oeſterreich jetzt mehr
aus Deutſchland „draußen““, als dgmals, als Herr v. Metternich ſeine Geſandten
nach Frankfurt beorderte? Nein, nur hat Oeſterreich damals in Deutſchland kom
mandirt. Als Oeſterreich noch in Deutſchland““ war, wäre es da in ruhigen
Zeiten ohne Revolution möglich geweſen ein Schützenfeſt in Wien zu halten wie
ſetzt? Die öſterreichiſche Regierung wie ſie damals war, wurde demſelben bald
den Garaus gemacht haben. (Zurufe.) Das öſterreichiſche Volk durfte jg nicht
einmal ſagen daß es durch und durch deutſch i. Das Verhältniß hat ſie
alſo nicht verſchlimmert, ſondern verbeſſert. Beifall Der deutſche Gedanke iſt
in Oeſterreich wacher wie je. Sie wollen deutſch ſein. Wenn wir aber Vergleiche
ziehen zwiſchen der öſterreichiſchen und preußiſchen Regierung hinſichtlich der Er
fullung der nationalen Pflicht, ſo iſt nur zu fragen was hat Preußen in Poſe
und den Slaven gegenüber gethan, und was hat Oeſterreich gethan Beifall. Oeſterreich
hat nicht germaniſirt, ſondern ent germaniſirt, ſonſt hätten wirkeine ezechiſche Frage und
die Jtaliener ſtunden nicht am Brenner. (Zurufe, Beifall.) Wenn man ſagt Oeſtreich ſoll
in Deutſchland ſein, ſo muß man auch fragen: wie machen Soll ganz Oeſterreich
in den deutſchen Staat? Nein, davon kann keine Rede ſein. Was alſo die
freundnachbarliche Geſinnung verbietet, dies auszumalen; wir müſſen es dein Schig
ſal überlaſſen. Wir wollen alle Kämpfe der Deutſch Oeſterreicher mit Sympathie



verfolgen wollen eine enge Verbindung erhoffen und wollen wünſchen daß es
Oeſterreich gelingen werde, ſeiner Aufgabe getreu, die Kultur nach Oſten zu tra
gen. Wenn aber der andere Fall eintreten ſollte, dann haben die Deutſch Oeſter
reicher an einem deutſchen Staat einen beſſeren Hinterhalt, als wenn Alles zerriſ
ſen iſt. Sie wiſſen dann wo ihr heimiſcher Heerd iſt und wo ſie mit Freuden
aufgenommen werden. r donnernder Beifall.

Das Werk, das wir erſtreben iſt groß. Was durch Jahrhunderte in ſeine
Theile zerfiel, braucht lange zur Entſtehung zu einem Stagte erſter Große. Wenn
aber mit Ernſt und Selbſtverläugnung daran gearbeitet wird ſo muß es gelingen.
Nur muß man nicht den Weg gehen wollen den man ſich vor Jahren ausgedacht.
Beifall. Man muß das Gebotene annehmen und den Weg gehen der möglich
iſt. GBeifall.) Faſſen wir vraktiſch an, was wir haben vertrauen wir in dieſer
Hinſicht dem vraktiſchen Sinne der Brüder im Ausland, die nicht von Parteileiden
ſchaft beirrt ſind, freuen wir uns daß ſchon eine Macht von 30 Millionen beſteht,
die den deutſchen Namen gegchtet und gefürchtet macht. Ruhen wir nicht, bis das
in der Zerſtreuung Lebende in die Vereinigung eingetreten iſt. Wir ſind nicht im
abnehmenden Zeichen, ſondern im aufſteigenden und ich rufe Jhnen zu
vorwärts, vorwärts deutſches Volk. (Langer ſtürmiſcher Beifall. Völk
wird beim Herabſteigen von allen Seiten umringt.)

Berlin, d. 21. Auguſt. Der heutige „StaatsAnzeiger“ veröffent
klicht den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Heſſen vom 12. Juni
d. J., in Betreff der Herſtellung der Eiſenbahnen von Gießen nach
Gelnhauſen, von Gießen nach Fulda und von Hanau nach Friedberg.

Nachdem den Directoren, Lehrern und Beamten der höheren
Staats-Unterrichtsanſtalten die früher an den allgemeinen Civilpenſions
fonds zu entrichtenden einmaligen und laufenden Penſionsbeiträge defini
tiv erlaſſen worden ſind ſoll die Entlaſtung auch der Directoren, Leh
rer und Beamten an allen Gymnaſien, Progymnaſien, Schullehrer
ſeminarien, Taubſtummen und Blindenanſtalten, Kunſt Real und
höheren Bürgerſchulen von der Verpflichtung zur Zahlung derartiger
Beiträge herbeigeführt werden. Für den Wegfall dieſer Einnahmen
wird jedoch den betreffenden Anſtalten reſp. Fonds ein Erſatz aus
Staatsmitteln nicht gewährt. Demgemäß ſoll das hier in Betracht
kommende Penſionsweſen neu geregelt werden. Hinſichtlich der Staats
oder unter Staatsverwaltung ſtehenden Lehrer haben die Provinzial
Schulcollegien dem vorgeſetzten Unterrichts Miniſter Anträge zu machen.
Was ferner die Anſtalten betrifft, deren Vermögenslage hinſichtlich der
Fähigkeit zur Zahlung künftig flüſſig zu machender Penſionen zu Be
denken Anlaß giebt, oder welche von Privatperſonen oder anderen Cor
porationen als Communen zu erhalten ſind, ſo ſoll der Penſionsfonds
erhalten und demſelben an Stelle der Beiträge der Lehrer u. ſ. w. ein
Theil des einkommenden Schulgeldes, deſſen Erhöhung event. in Aus
ſicht genommen werden kann, zugewieſen werden. Bei den allein von
Communen oder größeren Communalverbänden unterhaltenen Lehran
ſtalten haben die größeren Stadtgemeinden bereits vielfach den Lehrern
und Beamten an ihren Anſtalten die Penſionsbeiträge erlaſſen. Die-
jenigen Stadtgemeinden, welche dies noch nicht gethan haben und an
deren Fähigkeit zur Zahlung der künftig aufzubringenden Penſionen
nach dem Urtheile des ProvinzialSchulcollegiums und der zuſtändigen
Bezirksregierung nicht zu zweifeln iſt, ſollen aufgefordert werden dem
gegebenen Beiſpiele zu folgen. Die Provinzial-Schulcollegien der älte
ren Provinzen ſind ermächtigt worden
Stadtgemeinden im Einvernehmen mit der zuſtändigen Bezirksregierung
zu beſtätigen. Wo die Penſionsbeiträge der Lehrer u. ſ. w. bisher in
einen allgemeinen CommunalPenſionsfonds gefloſſen ſind, werden die
Communen zur Uebernahme dieſer Beiträge auf die eigenen Einnahmen
der Anſtalt reſp. andere geeignete Fonds aufzufordern ſein. Dagegen
ſoll ſolchen Communen, welche hinſichtlich der in Rede ſtehenden Pen
ſionen nicht für völlig leiſtungsfähig zu erachten ſind, die Auflöſung
der gebildeten Penſionsfonds reſp. die Minderung ihrer Einnahmen nicht
geſtattet werden. In derartigen Fällen iſt vielmehr nur darauf hinzu

wirken, daß die jetzt von den Lehrern und Beamten zu entrichtenden
Beiträge auf die Communalkaſſe übernommen und von dieſer an den
Penſionsfonds abgeführt werden. Die Regelung des Penſionsweſens
an den von Communen zu unterhaltenden Anſtalten ſoll bis Ende Okto
ber d. J. beendet ſein. Jn Zukunft ſoll die Genehmigung zur Grün
dung höherer Unterrichtsanſtalten reſp. die Anerkennung beſtehender An
ſtalten als höherer Unterrichtsanſtalten verſagt werden, wenn das Pen
ſionsweſen nicht der Art geregelt iſt, daß die Directoren Lehrer und
Beamten von Penſionsbeiträgen befreit bleiben.

Der Hülfsverein für Oſtpreußen hat ſeine Thätigkeit noch in kei
ner Weiſe abgeſchloſſen, es ſind ihm vielmehr noch dauernd Zuſendun
gen für ſeine Zwecke übermittelt worden. Der Verein hat in neueſter
Zeit ſein Hauptaugenmerk auf die Sorge für die TyphusWaiſen ge
lenkt und dafür erhebliche Mittel verwendet. Die Erbauung eigener
Waiſenhäuſer iſt in Ausſicht genommen. Jn Bezug auf die Anlegung
der ziemlich beträchtlichen Summe, welche hier bei einem Bankhauſe
deponirt iſt, wollte der Verein zunächſt den Ernteertrag abwarten und
die erforderlichen Dispoſitionen der GeneralVerſammlung überlaſſen,
welche im October oder Anfangs November einberufen werden ſoll.

Der Schriftführer des Vereins, Abg. Dr. v. Bunſen, befindet ſich zur
Zeit in England und Jrland, um dort Erhebungen für weitere Maß
nahmen des Vereins zu machen von dort gedenkt er hierher zu kom
men und dann direct nach Oſtpreußen zu gehen, um ſich an Ort und
Stelle von der erforderlichen Thätigkeit des Vereins zu überzeugen.

Von Hamburg wird geſchrieben „Jn voriger Woche nahm die
Vollzugs Commiſſton des Zollbundesrathes wiederholt eine Beſichti
gung des hieſigen Hafens, des Entenwärders und der Elbe von Rothen
burgsort bis Zollenſpieker hinauf vor. Nachdem dieſelbe darauf am
Sonntage eine Sitzung gehalten hatte, traf Abends auch Se. Excellenz
der Wirkliche Geheimerath und Präſident des Bundeskanzler Amtes
Herr v. Delbrück hier ein und nahm geſtern und vorgeſtern mit der
Commiſſion land und waſſerwärts die hieſigen Verkehrsverhältniſſe und
Oertlichkeiten ſelbſt in Augenſchein.

die desfallſigen Beſchlüſſe der

Das „MemorialDiplomatique“ bringt eine neue Verſion über di
Veranlaſſung zur Enthebung des Generals Vogel v. Falckenſtein von
ſeinem Commando. Das Blatt ſagt, „daß die Desavouirung der Not

e

des Grafen Uſedom einen ziemlich ernſten Zwieſpalt zwiſchen dem Kö
nige von Preußen und dem Grafen Bismarck hervorgerufen habe. Die
Erſetzung des Generals Vogel v. Falckenſtein durch den General M
teuffel ſoll die Conſequenz dieſes Zwieſpaltes ſein.
Meinungsverſchiedenheit habe der König aus freien Stücken dem W
ner Hofe Aufklärungen gegeben, welche den Eindruck der Veröffenth

Es iſt aber unrichtig daß
die Angelegenheit offiziell zwiſchen Wien und Berlin verhandelt worden
Offtciöſerſeits wird dagegen wiederholt darauf hingewieſen, daß der Ge
neral auf ſeinen Wunſch vom Commando entbunden worden ſei, wel

chung der Depeſche Uſedom's abſchwächen.

ſeine Gemahlin das Klima in Königsberg nicht zu ertragen vermöcht
Da ſeine Gattin bereits Königsberg verlaſſen und ſich nach ſeinn
Gute Dolzig begeben hatte, wo ſie in eine bedeutende Krankheit
fallen war, ſo war er ſchleunigſt von Königsberg nach Dolzig geelt
und hatte in einem Briefe an den Oberpräſidenten Abſchied von der
dortigen Einwohnerſchaft genommen. Der in dieſem Briefe enthalten
Ausdruck: „unerwartete Abreiſe“ darf nicht in dem Sinne aufgefaßt
werden, daß ſeine Entlaſſung vom Dienſte unerwartet kam, ſondern
daß die Krankheit ſeiner Frau ihn zu einer ſchleunigen Wreiſe
nöthigte.

Duisburg, d. 20. Auguſt. Zu der geſtrigen Verſammlung d
„Bürgergeſellſchaft Selbſthülfe“ hatte ſich ein äußerſt zahlreiches Pſ.
kum eingefunden, ſo daß das Local es nicht zu faſſen vermochte. Unt
demſelben bemerkten wir außer dem Polizeicommiſſar Winter und einen
Fußgendarmen den Kreisgerichts Rath Schulz, den Vertreter
Staatsanwaltſchaft, welch Letzterer ſich der Verſammlung als ſolche
ankündigte. Nach einigen einleitenden Worten ſchritt der Vorſitzen
Ingenieur Wolff, zur Verleſung verſchiedener Paragraphen des Sie
geſetzbuchs, welche über Verbrechen und Vergehen im Amte handel
er erläuterte dieſelben und kam dann dahin, daß die heute zur V.
handlung ſtehende Petition an Se. Maj. den König hervorgeriſn
worden durch verſchiedene Vorkommniſſe, bei welchen mehrere ment
liche Körper „ſchwarz und blaue“ Flecken davongetragen. (Es handi
ſich um Mißhandlungen, die ſich Beamte Gefangenen gegenüber er
laubt haben ſollen.) Bei den letzten Worten unterbrach ein „Halt!
des Kreisgerichtsraths Schulz den Redner und auf deſſen Verlangen
erklärte Polizei Commiſſar Winter die Verſammlung für geſchloſſen
Der Vorſitzende forderte die Verſammelten auf auseinanderzugeh
und ſich ruhig zu verhalten, was denn auch geſchah,
Elskesſchen Localitäten, in welchen ſich bald nach Schließung der V
ſammlung faſt die geſammte hieſige Polizei eingefunden hatte, noch b
gegen 11 Uhr, wo Seitens der Polizei Feierabend geboten wurde
ſtark beſucht blieben. Es erfolgten noch nach Schluß der Verſammlung
viele Unterſchriften der Petition.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Wie die „Franz. Correſp.“ erfahren ha

ben will, hat die Zuſammenkunft der beiden Monarchen von Meußen
und Rußland einen ziemlich irritirenden Eindruck auf die hieſigen Re
gierungskreiſe gemacht. „Natürlich iſt man hier“, ſchreibt das ge
nannte Blatt, „bezüglich des Jnhalts dieſer Unterredung mehr neu
gierig als unterrichtet;
aber glaubt man ſich zu derſelben nichts gutes verſehen zu ſollen.
Nicht als ob dieſe Begegnung einen unmittelbar bedrohlichen Charakter
hätte, ſondern weil man von ihr beſorgt, daß ſie die diplomatiſche
Jſolirung Frankreichs noch verſtärken könnte. Mit der friedlichen con
ſervativen Strömung, welche in der letzten Zeit am preußiſchen Hof
die Oberhand gewonnen hat, wäre in dem König Wilhelm auch der
Wunſch rege geworden, zu Oeſterreich wieder freundlichere Beziehungen
anzuknüpfen. Es ſcheint, daß der König auch den ruſſiſchen Hof für
eine entſprechende Annäherung zu gewinnen geſucht habe, und man
befürchtet nun hier: die Zuſammenkunft in dem naſſauiſchen Bade
vorte könnte dieſe Tendenzen zur Reife gebracht haben ja man raunt
ſich ſogar ſchon das Wort Coalition in die Ohren. Es braucht nicht
entwickelt zu werden, wie weit der Weg von der heutigen europäiſchen
Lage bis zum Wiedererſtehen der heiligen Allianz oder auch nur bis
zum Abſchluß eines auf moderneren Bedingungen ruhenden Bündniſſe
zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland iſt eine Annäherung zwi
ſchen den drei oſteuropäiſchen Großmächten ſcheint aber keineswegs un
möglich, und man ſchreibt wenigſtens hier dem König von Prelfen
die Abſicht zu, ſich zum Vermittler derſelben zu machen. Die Jl
rung Frankreichs iſt allerdings ein ſo wichtiges Intereſſe der ſteußi
ſchen Politik, daß dieſe Vermuthung an ſich nichts unwahrſchänli
ches hat.

Jtalien.
Aus Paris vom 20. Auguſt wird berichtet: Heute circulirten

hier beunruhigende Nachrichten aus Jtalien. Es heißt, daß die floren
tiner Regierung im Begriff ſtehe, zu ganz außerordentlichen Maßregeln
ihre Zuflucht zu nehmen. Näheres darüber vernimmt man nicht. Nur h
iſt es ſicher, daß die Actionspartei im Augenblicke äußerſt eifrig iſt,
und dieſes iſt es vielleicht, was den Anlaß zu Gewaltſtreichen in le
renz geben wird. Was Mazzini anbelangt, ſo reiſt derſelbe noch dieſe
Woche nach Lugano ab. Es hieß, General Bixio werde das Marine
Piſanelli das Juſtizminiſterium, Mordini das des Jnnern übernehmen,
Menabrea aber Miniſterpräſident bleiben.

Spanien.Der Herzog und die Herzogin von Montpenſier haben nun ihren
feſten Wohnſitz in Liſſabon genommen und ſind feſt entſchloſſen, die
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Madrid

ſiegter geworden

albinſel nicht zu verlaſſen was auch immer die gegen dieſelben ge
enen Maßregeln ſein mögen nachdem ſie die Fregatte „Die Stadt

W verlaſſen, überreichten ſie dem ſpaniſchen Geſandten eine Pro
ſation gegen ihre Verbannung. Dieſes Actenſtück erinnert an die

v i welche der Jnfant Don Carlos gleichfalls von Portugal
von Madrid verbannt, ſich zum Kampfe gegen

die Oynaſtie anſchickte.

Japan.
gehen über SanFrancisco Nachrichten aus Japan
Die japaniſche Revolution war in ein ganz neues
Der Mikado, welcher Sieger geweſen war, iſt Be

und die Fahne des Taikun flattert ſiegreich in Jedo
nd in Jokohama. Der Mikado hat ſich nach Kioto geflüchtet, und
wird dort vom Großprieſter Mia unter ſtrenger Aufſicht gehalten.

Vermiſchtes.
Ueber das geſtern in dem größten Theile unſerer Zeitungsauf

aus London telegraphiſch gemeldete Eiſenbahnunglück bei
dulas auf der Eiſenbahnlinie CheſterHolyhead berichten neuere

Am 20. Auguſt, Nachts 1 Uhr, ſtieß ein
welche ſich nach Jrland begeben wollten, auf

auf welchem Petro
Die Locomotive mit

Der „France“
vom 4. Juli zu.
Stadium getreten.

lage

Llan
Telegramme Folgendes
Paſſagierzug mit Reiſenden, welch n
der obigen Eiſenbahnlinie mit einem Güterzuge,
leum verladen war, bei Llandulas zuſammen.

ſirter. Celebritäten Congreß.
Jm „Schweizerhof“ tagt gegenwärtig ein improvi

Lord Stanley, der Miniſter des Aus
wärtigen der Gräfin von Kent, empfängt und ſpedirt hier ſeine Cou
riere; der baieriſche Staats Miniſter v. Pretzſchner macht hier ſeine
Sommerferien, und der öſterreichiſche Miniſter des Jnnern, Dr. Giskra,
ruht eben daſelbſt auf den in jüngſter Zeit errungenen Lorbern aus.
Von hohen Häuptern findet man, nachdem die Königin Mutter von
Baiern eben erſt einige Tage hier verweilt, den Grafen von Flandern,
Bruder des Königs der Belgier, und der Prinz der Niederlande hat
ſich nebſt großem Gefolge auf Ende der Woche anſagen laſſen. Die
Macht aller Mächte iſt beſtens vertreten durch das Kleeblatt Karl,
James und Nathangel Rothſchild nebſt Familien. Jn anderen Hotels
finden wir Drouyn de Lhuys, franzöſiſchen Ex Miniſter des Aeußern c.

(Engliſch.] Ein genialer Engländer in Florenz hat eine neue
Methode erfunden, ſich die Hitze vom Leibe zu halten. Sein Studir
zimmer iſt mit Zink ausgeſchlagen, wie ein rieſiger Keſſel, und in
Bruſthöhe mit Waſſer gefüllt. Ein Schreibtiſch, einige Stühle und
ein wohlbeſetztes Bücherbrett erheben ſich auf eiſernen Geſtellen über
dem Waſſer. Jn dieſem Aquarium bringt der Mann die heißen Stunden

Luzern.

des Tages zu, empfängt Freunde, ſtudirt und taucht von Zeit zu Zeit
unter. Die Bücher, die er gerade braucht, liegen aufgeſchlagen auf
verſchiedenen Bänken, und es ſoll einen ſehr intereſſanten An
blick gewähren, wie er zwiſchen ſeinen Grammatiken und Wörter
büchern umherſchwimmt um zugleich den Körper und den Geiſt zu

aber auch in guter Hypothet beſtehen, oder auf

geben.

Stiefeln,

dem Tender und 3 Waggons erſter Klaſſe des Perſonenzuges wurden
vollſtändig zertrümmert und, da durch die Heizung der zertrümmerten

Güterzuges, das Petroleum explodirte, verbrannt. Ein
Ueber die Anzahl der Getödteten und

Verbrannten ſtehen die Telegramme im Widerſpruch die Angaben
ſchwanken zwiſchen 10 und 29. Die Leichen, welche durch das Feuer

Locomotive des g
Heizer wurde ſofort getödtet.

unkenntlich geworden ſind, wurden in Särgen in
aufgeſtellt.
Die Herzogin von Abercorn u
Angaben fehlen noch.

nd Lord Hamilton

Die Elbe hat jetzt den niedrigen Waſſerſtand vom Jahre 1842
erreicht.

Mainz, d.
im vorigen Jahre eine neue
gegründet und ihr der Name „Bismarck“ beigelegt.
derſelben iſt Herr Guſtav Schleicher aus Darmſtadt, der ſeit 1847 in

Texas wohnt und im Beſitze bedeutender Ländereien
iſt. Aus den Briefen an ſeine Verwandten in Mainz erhellt, daß die
neue Stadt ſich eines ſchnellen Wachsthumes erfreut. e d
Bundeskanzler iſt bekanntlich ſowohl in Nord als in Südamerika, wie

eine äußerſt populäre Perſönlichkeit.

S. Antonio in

neulich auch Gerſtäcker berichtete äuß.
(Uebrigens hat auch der Staat Miſſouri ſeine S

Zekanntmachungen.
Vortheilhafter Rittergutsverkauf.
Ein angenehm gelegenes Rittergut von über

1200 Morg, guten Aeckern u. Wieſen, ſoll für
140,000 mit 40,000 Anzahlung die

ä F 7 h

ein ſicheres Grundſtück eingetragen werden kön
nen, verkauft werden u. ſollen die Reſtkaufgel
der von 100,000 auf 20 Jahre zu 4 ſte
hen bleiben. Die Uebergabe geſchieht ſofort u.
werden außer dem ſämmtlichen Wirthſchaftsin
ventar 16 Pferde, 65 Stück Rindvieh, 1300
Schafe c. ſowie auch die ganzen ſehr reichli
chen Erndte u. Wirthſchaftsvorräthe mit über

L. Finger in Halle a/S.
Eine vorzügliche Mühle

in ausgezeichneter Lage der Prov. Sachſen, mit
ſehr flottem Geſchäft u. forſcher Waſſerkraft,
8 Mahlgänge, 2 Schrotgänge, Oelmühle c.
Alles ſehr gut konſtruirt u. im beſten Stande,
ſoll Familienverhältniſſe halber mit einer For
derung von 50,000 mit 10,000 Anzah
lung verkauft werden.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.
J. Oschinsky's Geſundheits- und

UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle
bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36, Dü
ben: V. Schulze, Wittenberg: R.
Glück Eisleben: A. Kühnme.

Ein in hieſiger Stadt gelegenes Material
Geſchäft, worin jährlich 6000 7000 um
geſetzt werden, kann ſofort oder zum 1. October
übernommen werden. Die Adreſſe ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lord und Lady Farnhaimm befinden ſich unter den Todten.

d. 18. Auguſt. Jn Meyico am Conchosfluſſe wurde
Stadt in einer ſehr fruchtbaren Gegend

erfriſchen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

i u A T7der Kirche zu Abergele 7 Megs. Königsberg 337,0 15,4 80., ſ. ſchwach.g heiter.

6 Berlin 335,7 15,1 NW., ſchwach. bewölkt.ſind gerettet. Nähere Torgau 333,5 12,2 Nw., mäßig halb heiter
7 Haparanda (in

Schweden) 336,7 12,2 SW., ſchwach. bedeckt.

e e eDer Gründer Preis NMedaille

Der norddeutſche

tadt Bismarck.)

für sämmtliche Artikel.
Die chemisch- rationelle Weinveredlung

für rothe und weise Weine aller Länder
C. Krauwus C Comp. in Mainz

Die Herren Melmbold Co. in Halle unterhalten

r
de g

General Depst der
Mineralwasser- Erfindungen von med. Dr. Bwich in Cöln.

Ewich s Mämorrhoſdal Wasser hat ſich bereits gegen Hämorrhoidalleiden
und functionelle Unterleibsſtörungen einen europäiſchen Ruf erworben u. lithionreiches Gücnt-
Wasser gegen Gicht u. Harngries Erſtaunenswerthes geleiſtet
BPaställen dienen auf Reiſen u. zur Nachcur denſelben Zwecken.

Härmm. u. Gücht-
Sein Bleichsucht-

W asser zeichnet ſich durch reichen, feſtgebundenen Eiſengehalt aus. Eigene überraſchende
Beobachtungen veranlaſſen mich, meinen Herren Collegen u. dem Publikum dieſe Mittel ange
legentlichſt zu empfehlen. Auch bin ich gern erbötig, über die ſpeciellen Wirkungen u. den Ge
brauch näheren Aufſchluß zu ertheilen, wobei ich gleichzeitig documentiren kann, daß 40 der be
ſchäftigſten Aerzte von Cöln und Umgegend meine Anſichten über die Vortrefflichkeit der Ewich
ſchen Erfindungen theilen. Med. Dr. Dammmanm, Ulrichsſtr. 52.

Verpachtung.
Das bei Aken a/Elbe gelegene, der verw.

Frau Apotheker Geißs gehörige Ackergut, frü
her Cichoriendarre, mit Obſtgarten und 71 Mor
gen Acker beſter Klaſſe, bin ich beauftragt vom
1. Octbr. d. J. bis dahin 1880 meiſtbietend zu
verpachten oder zu verkaufen.

Jch habe dazu einen Termin
am 31. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“ hierſelbſt an
beraumt und lade Pacht reſp. Kaufluſtige dazu
mit dem Bemerken ein, daß der größte Theil
des Ackers ſogleich beſtellt werden kann und daß
außerdem in nächſter Zeit ca. 200 Morg. nächſt
dem Gute belegene ſtädt. Ländereien zur Ver
pachtung kommen denen event. in den nächſten
Jahren pachtlos werdende ca. 70 Morg. Acker
der Frau Apotheker Geiß hinzugelegt werden
könnten.

Die Bedingungen ſind ſchon vor dem Ter
mine auf dem Comptoir der Frau Beſitzerin, zu verkaufen oder auch zu verpachten.

Der Sohn eines ſachſenaltenb. Gutsbeſitzers
der den vollſtändigen Curſus einer landw. Lehr
anſtalt abſolvirte und 3 u. 7 Jahre zur Zufrie
denheit ſeiner Prinzipale als Verwalter u. Jn
ſpektor konditionirte, in Brennerei u. Maſchi
nenweſen erfahren ſucht zum 1. Octbr. oder
ſpäter möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. Geehrte
Anerbieten beliebe man unter A. B. No. 1.
poste rest. Ronneburg Herzogth. S.Alten
burg zu richten.

Eine noch wenig gebrauchte, gut gehaltene
Garrott'ſche DampfDreſchmaſchine von 54 Zoll
Trommellänge iſt Geſchäftsaufgabe halber ſofort
zu verkaufen.

Näheres auf Briefe unter Chiffre V. U.
473. durch die Annoncen Expedition von

Haaſenſtein S Vogler in Leipzig.
Reſtaurations Verkauf u. Verpachtung.

Jn Leipzig ſind zwei flotte Reſtaurationen
Nähere

bei den Herren Gebr. Mulertt in Halle, Auskunft ertheilt Herr Louis Schenk aus
ſowie bei mir einzuſehen.

Aken a Elbe. W. Schmolcke.
Leipzig. Sonntag zu ſprechen von 2-3 Uhr,
Mende's Hötel zur Kugel in Halle.

Leipzigerſtraße Nr. 3.
ſind eine ſchöne Auswahl feinſter Damenſtiefeln in Leder und allerhand Stoffen.

elbiges alles Erfurter Fabrikat.
kurze Jeit zu billigen Preiſen ausverk

auch Kinderſchuhe aller Art,

Angerkommen

auft werden.

Leipzigerſtraße Nr. 3.
Dergl. für Herren diverſe

Sämmtliche Waaren ſollen noch



s Gr. Steinſtraße Nr. 63. m
bIese, Spiegel PolSster-

Waaren lagazin
von

Billige Preise.

S R. Bethmann,
große Steinſtraſze Nr. 63,

empftehlt fich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Grosse Auswahl.
e S Gr. Steinſtraße Nr. 68. G

Solide Waa
e

Aus ver k a u F.5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,
vüs a vis dem „goldnen Löwen.

Sonntag den 23. Auguſt und folgende Tage
Fortſetzung des Ausverkaufs der aus der Bernhard Cohn' ſchen Coneurs- Maſſe von
hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung. Das
Waarenlager beſteht in

Leifnen, Bettzewg Drells, VFederleinen, Bettbarchent,
e Misch- u. Handtücher ete., Garcdinen, Bloöusen, Garmito-

ren W eissstückereien, gestickte u. Teinemne Waschen-
e ktücher, Morgenhauben, Schleſer, Toflettendecken, Spiätzenm,

lls, amnmen-, Herren u. Kinderwaäsehe, Kragen, Man-
chetten, Rinsätze, Chemösetts, Shärtings, Néglägestoffe,

e Stangen- Malbleinen, Piques, Weilsse Bettcdrells II.e Decken ete., Corsets, Unterröckrüschen, Mulls, Batist,
e MNansock, Warlatans, wollene Hemden ete. ete.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
W W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Dtzd. v. 1.

5 Ober Hemden v. 22 U. Arbeitshemden v. 25 Her d. Stück aufmerkſam gemacht.

Halbſchwere Ueberzieher und Jaquets
von 8 Thlr. an in neueſtem Stoff und Facon,
ſowie nach Maaß, in

L. Richters MilIial,

Heut em

Schmeerſtraße 31.

fertig

AMcähmmaschinen.
i eeler V Original-Nähmaschine,
Singer O. Original -Nähmaschine,
e a Mowve uns n ahmasehine,

in allen von dieſen Fabriken gelieferten Nummern

Wheceler Wilson Handnähmaschinen,
Dergl. mit kleinem Dreifußtiſch zum Treten,
Rreecdener Haudnähimaschimnen u. A.

empfiehlt unter mehrjähriger Garantie
G

pfing wieder eine bedeutende Sendung

Waltershäuſer Cervelatwurſt,
grob und fein gehackt, auch eine Sendung

Braunnſch weiger Cervelatwurſt
beides nur Winterwaare, welche beſtens empfehle.

e. F.Peru-Guano von J. D. Mutzenbecher S
unocheéhmehl u. Superphosphart offeriren

öhmne, f, gedämpft.
zu billigſten Preiſen

Kafinkhavrait e Schres ber.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

etc. und Goldwaaren empfehle unter Garantie nen

S durch die Goldprobe zu unterscheiden. ein

6, 7 Tulr.

Soeben traf wieder eine Sendun e
frische Ananag

ein D. Karramm,
Darin Tage

n de

bei I. Peston in Berlin, Louisenstra e
Genfer Taschen-Uhren, U er
Ketten in Gold u. Talmi- Galle u

En gros et en detail.
Die Verschiedenheit des Preises der Taschenulre Caleutt

wird durch die Arbeit des Werkes, äussere Ausskattütg bracht.
nud Stärke des Gehäuses bedingt. Die Gehäuse i japane
goldenen Uhren sind von I8karätigem Gold, weleles Ernenr
garantirt wird. Die Preise stellen sich von bis China
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität e m Norda

Oylinder-Ihren, silberne, 4 St. 1. Qualität di ſä
Cylinder-Dhren, silberne, m. Goldr., 1. Qual. d W nit A
Anker-, silberne mit Goldrand, 15 8t., 2. Qual.
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima 10 16
Anker-, silberne ohne Schlüssel aufzuziehen 19
Goldene Damen-Cylinder-Uhren, 4 St. 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14 7715
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster franzö-

siserer Bmail, S. 16 25 LuftdruGold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold-

Kapsel, 8 St. 0Gold. Damen Cylinder-, mit Email und äop

pelter Goldkapsell 21Gold. Damen CGylinder-, mit Email und Dis-

vonette) und mal 28Gold. Anker-, für Herren und Pamen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St.
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Goldene Anker-, ohne Sohlifssel aufzuziehen 45

Für Repassage (Ab2ziehen) 1 Thlr. Preiserbäh
bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz n
Regulatenre, Reise. Uhren, Musikwerke, Wan di

Preisen nach Preiscourant. Ein grosses La ine
echten Talimmä-Gold-Ketten, vom echten Golde in

Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr. lange Halsketten

Franco- Bestellungen werden gegen Baaveinsendung
oder Postvorsehuss prompt ausgetührt, das Nehteon
venirende bereitwilligst umgetauseht.

Speeielle Preis-Courants sende frate,

I. Pestou in Berlin,
Louisenstrasse 7. p

S bCircus Werner Zu
auf dem Königsplatz Hulſ

Sonntag Abschiedsvorstellung. v
Am Jage findet die letzte Kindervorſel

lung Nachmittag 5 Uhr zu ermäßigten Preb w.
ſen auf allen Sitzplätzen 2 r ſtatt. Heif

Abends Abſchiedsvorſtellung
Anfang 8 Uhr. A. Werner Directot.

Schwätz,
Sonntag den 23. d. M. Erntedankfeſtt

und Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet St
K. Vorsdorf, e n

PirSonnt S nende wen Preß
n ibusm Eiſenbatrſa er m Ratseh.



Ha

Telegraphiſche Depeſchen.
Atesbadern, d. 21. Auguſt. Der mit der Berufung einer all
nen Landesverſammlung zur Beſprechung und Beſchlußfaſſung
die provinziellen Angelegenheiten Naſſau's betraute Ausſchuß hat
Aufeuf an die Bewohner Naſſau's erlaſſen, worin er zur regen

n ſtaung an der am 13. September zu Limburg an der Lahn ſtatt
ſeltene ndesverſammlung einladet.

eme

See sberg i. Pr. d. 21. Auguſt. Die hieſige RegierungS t i den Ausbruch der Rinderpeſt, welche in einer Ent
S lung von drei Meilen von der Grenze ſich gezeigt hat, eine Grenz
S ne längs der preußiſchpolniſchen Grenze in den Kreiſen Ortelsburg
S a Reidenburg angeordnet.
S Farmſtadt, d. 21. Auguſt. Bei der heute ſtattgehabten Sub

ng. ſſſion wurde die heſſiſche Anleihe von 1 Million Fl. an Rothſchild
d die Darmſtädter Bank auf eine kombinirte Offerte von circa 102

J Obligationen zugeſch lagen Das Regierungsblatt
aft in den Provinzen links vom Main.

J r. Bür.) Die „Wiener Ztg. melRitter v. Limbeck über deſſen Bitte

endung Oberſtlandmarſchalls von Böhmen
Anton Banhans.

d. 20. Auguſt (Pr.) Geſtern hat die Unterſuchung ge
en den Fürſten Alexander Karageorgiewitſch begonnen.

Kopenhagen d. 21 Auguſt. Etatsrath Levy und PolizeiJn
eector Hertz ſind geſtern mit 23 Millionen reſtirender Schuld der Her

Se Pehinn aus Berlin hier eingetroffen.
Tasse Vordeaux, d. 21. Auguſt. Der hieſige Rheder L. Arman hat

eine Jnſolvenz erklärt.Uhr e ren 21. Auguſt. Der hier heute Mittag mit der oſtindiſch
ineſiſchen Ueberlandpoſt eingetroffene Lloyddampfer „Aquila Jmperiale“

Ia éte, i Pacheen aus Hongkong vom 10., aus Singapore vom 18., aus
Walcutta vom 23. und aus Bombay vom 28. v. Mts. datirt, über

An bracht. Nach den aus Jayan eingegangenen Nachrichten iſt der junge
hin d ſapaneſiſche Prinz Kameſaboro zum Taikun erwählt, und es ſoll die

Velele Ernennung Stabachi's zum Miniſter des Aeußern bevorſtehen. Aus
n China wird gemeldet, daß der General Tſchingha zum Obergeneral der

Nordarmee ernannt worden iſt. Der Emir von Bokhara hat
ſämmtliche ſeitens der ruſſiſchen Regierung ihm gemachten Vorſchläge

e
nit Ausnahme der Errichtung eines ruſſiſchen Forts in Bokhara, an

enommen. en Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

16 29 ELuftdruck. 334,45 Par. L. e Par. L. 333,77 Par. L. 333,97 Par. L.

n Dunſtdruck 5,82 Par. L. 4,49 Par. L. 5,46 Par. L. 5,26 Par. L.
el. Feuchtigkeit 82 vEt 37 vt. 69 vt. 63 pCt.

15,0 G. Rm. 22,0 G. Rm. l 16,4 G. Rm. 17,8 G. Rm21 31 Luftwärme

Börſen Verſammlung in Halle.
28 Halle, am 22. Auguſt 1868.18 Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto

87 dinären Sorten ſtarkes Angebot, das Geſchäft bewegte
45 in matter Stimmung und bei einem auf den nothwendigſten

m beſchränkten Verkehr wurden letzte Preiſe nur ſchwer bewil
n ſen lügt, 170 68 70 bez. feinere Qualitäten in alter und
An neuer Waare angenehmer und über Notiz bez.

„ssn d günſtige Veränderung in der Witterung blieb ohne
un Einfluß auf die Haltung des Marktes; Waare warwieder reichlich zugeführt, Preiſe waren anfänglich zwar unverän

dert doch wurde die Stiinmung im Verlauf der Börſenzeit eine
usendung ſo matte, daß die letzten Preiſe ſich nicht mehr realiſiren ließen
Wehen wir notiren heute 168 6 58 59 bez.

Gerſte blieb beachtet, doch war der Verkehr bei vielſeitigern Offerten
n don mäßigem Belang, da die Schifffahrt und der Export durch

n den kleinen Waſſerſtand und die ſonſt mangelhafte Fahrbahn em
pfindlich gehindert werden wir notiren heute 140 47 48

bez., 150 t Landgerſte 51 52 bez., Chevalier 55 55 bez.
9 afer hat ſich etwas gebeſſert, 100 8 26 27 bez.

Hülſenfrüchte Linſen nach Qualität 72 78 bez.
lang. Kümmel geringeres Angebot, ſchwache Kaufluſt Preiſe weichend,

elh Fenchel geſchäftslos.

Wau 2—3 bez.
ug. Oelſaaten Raps in feinen Marken 75 76 bez. abfallende
irectot. Qualitäten weſentlich und nach Verhältniß billiger Winterrübſen

bis 70 bez. Was von Dotter angeboten wurde, war meiſtens
noch ſehr unrein und wurde mit 56 58 bezahlt, feinſte und
reinſte Poſten bis 60 bez. Mohn, grauer 100 102 bez.

ankfeſt! blauer 110— 112 bez.
einladet Stärke begehrt und bei ſehr knappen Vorräthen 9 in Poſten
orf wrillig bez. Jnhaber halten auf höhere Preiſe.

ESpiritus in loco Kartoffel 20 19 h Rüben feſt, 19
Korn 22 zu notiren.

nibus Preßhefe 18 bez.
So Rüböl flau und geſchäftslos, Preiſe nominell.

Prima-Solaröl loco 45 incl. Ballon bez

lle, Sonntag den 23. Auguſt 1868.

Petroleum deutſches loco und Septbr. nach Qualität bis 5
incl. Ballon bez., in Barrels I billiger.

Rohzucker unverändert, wegen hoher Forderungen der Jnhaber ohne
Ümſätze; in Raffinaden blieb die Haltung des Marktes feſt, der
Abzug für den Bedarf belebt bei letzten vollen Preiſen gemahlene
Zucker gefragt und fehlen.

Syrup in loco und auf Termine 12/, excl. Tonne zu notiren.
Pflaumen 3 3 bez.Kartoffeln Speiſe 1617 bez.
Oelkuchen knapp, begehrt. 2 geſucht.
Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen- 2 bez. Weißen 1 17 bez.
Heu 1 bez.Langſtroh 6—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 22, Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 25 bis 2 27 956 Roggen 212 6 X bis 2 13 J 9 Gerſte 1 28 S 9 X bis 2Hafer 1 2 99 6 bis I 3 Heu vr. Ctr.
bis 1 7 975 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6--7

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 21. Auguſt. Weizen 74--65 Roggen ChevalierGerſte 57 54 2 pr. Scheffel 72 Landgerſte 50 Pr. Scheffel 70

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loed ohne Faß
Nordhauſen, den 21. Auguſt. Weizen 2 20 J bis 3 2 Roggen
5 bis 2 12 Gerſte 1 22 bis 2 5 Hafer 1bis 1 73, Käbdl yr. Ctr. 112/, Leinöl r. Ctr. I

Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 31 32Berlin d. 21. Auguſt. Weizen loco 72—83 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität neuer fein weiß polniſch. 80 bez. pr. Aug. 65 bez. Sept. Oct. 62
bez. Oct. Nov. 63 bez. Roggen loco neuer 55 pr. 2000 Pfd.
ab Bahn u. frei Haus bez., exquiſit desgl. 57 frei Mühle bez. vt. Aug. 54
55 548, bez. Sept. Oct. 52 --52 bez. u. Br. Oet. Pov. 51

bez. April Mai 50 50 bez. u. Br. G erſten große und kleine
45 54 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29-34 ſchleſ. 32 pomm.33 ab Bahn bez. pr. Aug. 32 ber. Sept. Oct. 831- bez. Oct. Nov.
31 Br., Nov. Dee, 3077, bez. April Mai 31 bez. Srbſen, Koch
waare 6367 Futterwaare 59 61 Winterraps 76577
Winterrübſen 73 76 Rüböl loco 99, bez. vr. Aug. u. Aug.Sept. 97 bez. u. Br. Sept. Oct. do. Oct. Poobr. bez. Nov. Decbr.
95, bez. Aprill Mai 95, bez. Leinöl les 12 Spiritus locoohne Faß 19912 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 189 bez. Sept. Oct. 18

1777, bez. Oct. Novbr. 17 e bez. Nov. Dechr. 17 bez.
Weizen loco feſt gehalten Termine auf nahe Lieferung gewichen gekuünd. 3000 Ctr.
Für h ne beſtand heute bei Beginn eine recht feſte Stimmung und wür-
den vereinzelt höhere Preiſe angelegt. In der zweiten Börſenhalfte ermattete jedoch
die Haltung wieder und ſind ſchließlich die Notirungen gegen geſtern unverändert.
Der Verkehr war im Ganzen nur außerſt begrenzt. Locowaare ging Kemlich rege
um zu feſten Preiſen gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loeo gut verkän ich Termine
nur pr. Aug. höher gekund. 2460 Ctnr. Rüböl flaute beſonders für nahe Liefe
rung welche durch Karke Realiſationsverkäufe um ca. e pr. Ctur. edruückt
wurde. Spviritus feſt und höher eröffnend, verflaute alsdann unter dem Eindruck
vielſeitiger Verkaufe und ſind die Preiſe am Schluß beſonders auf ſpätere Lieferung
eher etwas niedriger als geſtern gekünd. 40,000 Quart.

Breslau d. 21. Aug. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 19 Br. 185 S.
Weizen weißer 78—90 gelber 76—84 Roggen 63-70 Gerſte
55 62 Hafer 34-37Stettin, d. 21. Aug. Weizen 74—80, Aug. 80 bez., Sept. Oetbr. 72 G.
Roggen 52——65, Aug. 52/, G. Sept. Oct. 52 Br. 51 G. Fruhj. 49 bez.
u. Br. Rüböl 9 Aug. Ah Br. Sept. Oct. 9 Br. u. G. Spiritus 199,
bez. Aug. 18 Br. G. Sept. Oct. 17 G.

amburg, d. 21. Aug. Weizen und Roggen feſt. Weizen vr Aug. 5400
Pfd. Netto 134 Bancothaler Br. 133 G., vr. Herbſt 119 Br. 118 G. pr. Oct.
Nov. 117 Br., 116 G. Roggen vor. Aug. 5000 Pfd. Brutto 91 Br. 90 G. pr.
Herbſt 86 Br. 86 G., er. DOet. Nov. 85 Br. 85 G. Hafer ſtille. Rubdl
8 t 20 pr. Oct. 209 pr. Mai 21.. Spiritus unverändert. Wet

r ſchwul.
London d. 21. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

7300, Gerſte 7080, Hafer 77,190 Quarters. Engliſcher Weizen einzeln 2 Schill.
niedriger, fremder ſehr ruhig, nur billiger verkäuflich. Mehl niedriger. Gerſte
ruhig. Ruſſiſcher Hafer in letzter Woche 3-6 gewichen.

London d. 21. Aug. Aus New-Pork vom 20. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 487,
Bonds de 1882 113 Baumwolle 29

Liperpool, d. 21. Auguſt. Baumwolle 15--12,000 Ballen Umſatz. Middling
Orleans 107 middling Amerikaniſche 105/, fair Dhollerah 77. middling falr
Dhoſllerah 7 good middling Dhollerah 69. falr Bengal 67 New fair Domra
78 good fair Oomra 8, Pernam 10 Smyrna 82.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. Auguſt Abends am Untervegel
4 Fuß 9 Zoll, am 22. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

e tand der Elbe bei Magdeburg den 21. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Auguſt 2 Ellen 17 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 21. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe war heute auf

beſſere Wiener Courſe etwas feſter als geſtern das Geſchäft aber geringer und auch
die Conrſe nicht eben beſſer. Spekulatfonspaviere wurden allerdings etwas mebt
gehandelt als Eiſenbahnen welche ſehr ſtill und wenig verändert waren ſind aber
auch nicht belebt zu nennen und ermatteten in der Mitte der Börſe, wurden aber
gegen den Schluß hin wieder entſchieden feſter Hervorzuheben iſt von ihnen kein
einziges Papier und von Bahnen ſind nur CoſelOderberger heute wieder als be
lebt und ſteigend zu nennen. Deutſche und preußiſche Fonds blieben feſt und ſtill,
eben ſo inlandiſche, ſowie ruſſiſche Prioritäten. Oeſterreichiſche Fonds waren
feſt und mehrfach höher, nur 1864er Löſchen villiger; Ruſſen waren feſt. Pra
mien Anleihen etwas nachgebend.

Leipziger Börſe vom 21. Auguſt. Königl. ſächſ e v. 1830 1000
u. 500 a 3 855/, G. do. v. 1855 v. 100 9 777 G. do. v. 1847
600 92 G., do. 1852, 1855 v. 500 4 91 S. do. v. I1862 9. 500 45 91 G. do. v. 1868 1858 v. 590 4

do 1 100 4 A 4 92 G. 509 5 1065 G. 100 F. S
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Fläſchchen brauchte, ſpürte ich erſt beim zweiten
Beſſerung u. bin jetzt nach 5 wöchentl. Gebrauch

junge Pferde ſicher u. genau.
Anmeld. gr. Steinſtr. 13 u. Reitbahn Moritze

äußerſt annehmbaren Preiſe zu verkaufen. Nä

Beſchäftigung bei

dition bei W.

Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Siedehaus Nr. 2 auf der Saline in der
Halle, ſowie die daſelbſt längs der Saale ge
legenen Schuppen, ſollen an den Beſtbietenden
auf den Abbruch verkauft werden.

Gebote auf einzelne oder ſämmtliche Gebäude
zugleich ſind bei der Unterzeichneten ſchriftlich
bis zum September d. Js. abzugeben
an welchem Tage Nachmittags 3 Uhr in Ge
enwart der Intereſſenten in unſerm Büreau

die Oeffnung der eingegangenen Offerten und
die Entſcheidung über Ertheilung des Zuſchlages

Taxe der Gebäude wie die Verkaufs
bedingungen liegen in unſerm Büreau zur Ein
ſicht aus.

alle, den 20. Auguſt 1868.
Pfännerſchaftliche Salinen- und

Bergwerks- Verwaltung.
In einer der größten Städte der Pr. Sach

ſen iſt ein ſeit vielen Jahren mit beſtem Er
folg betriebenes, keiner Mode unterw. Geſchäft
mit Hausgrundſtück und größern dazu gehöri
gen Räumlichkeiten Familienverh. halber zu
verkaufen und ſofort oder ſpäter zu übernehmen.
Haſſelbe würde ſich auch für einen jungen Oeko
nomen eignen u. ſind beſondere kaufmänniſche
Kenntniſſe dazu nicht erforderlich. Zur Ueber
nahme genügen ca. 6000 Reflektanten be
lieben ihre Adreſſen unter O. P. an Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Die Zuckerfabrik Schafſtädt kauft
zur nächſten Campagne jedes Huan-
tum Zuckerrüben und zahlt dafür die
höchſten Preiſe, auch können daſelbſt
jederzeit Rüben für Campagnen verſchloſſen werden.

Zwei Jnſpectoren mit 350 u. 300 Salair,
desgl. eine ältere Wirthſchafterin, ein Hofemei
ſter und ein Bote, der 25 Caution ſtellen
kann finden ſofort gute Stellung durch C. A.
Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Ein gut rentirender Gaſthof iſt für 22 Mille
bei 5 Mille Anzahlung mit ſämmtlichem Jnven
tar Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkau
fen durch C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26.

Gerlnärrl „An d. Apotheke
(Sachſen): Nachdem ich hoffnungslos das erſte

Gott ſei Dank ſoweit, daß ich die leiſeſte Unter
redung, ohne auf den Mund zu ſehen, ohne
Mühe verfolgen kann. Jch bin ganz glücklich
darüber, bitte aber noch um J Fl. c. Julie

An 200 Briefe,
auch von ärztlicher Seite conſtatiren die treffe
liche Wirkung gegen Schwerhörigkeit, Sau-

Fennow in Bad Ems.“

ſen c. u. folgen jeder Flaſche bei. z Fl. 20,
Fl. 10 Ngr. Depots mit 25

Reitunterricht u. Pferdedressur.
Für Herren und Damen ertheile fort

während gründlichen Unterricht u. dreſſtre

Bd. Schreiber.
Eine 20 pferdige Dampfmaſchine,

zur Waſſerhaltung gebraucht, iſt zu einem

zwinger 6.

here Auskunft hierüber ertheilt Hr. F. Schmidt,
Dampfkeſſelfabrik in Halle aS.

Kalkbrenner geſucht.
Ein Paar tüchtige, zuverläſſige, mit guten

Zeugniſſen verſehene Kalkbrenner ſinden auch für
den Winter bei ſehr hohem Lohn ſofort dauernde

F. Kirchberg,
Weißenfels, Klingenſtr. 590.

2 Pferde ſind veränderungshalber zu verkau
fen Glauchaiſche Kirche Nr. I.

in geübter Barbiergehulfe findet Con

und Arens

(Sowie zu allen derartigen Reparaturen und Veränderuogen, 20 geneigter

o i. Neugersdorf

und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Salle: A. St Schmeerſtraße 86, eZüven: B. Schulge, Wittenberg: Aecht kaukaſiſcher
B. Glück, Eisleben Keine S Wan zent od!

S Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen dieBäckerei Verkauf. S Läanze Brut wird für immer vertilgt
Eine Bäckerei in einer großen bedeutenden S rade Niederlage in Halle bei Kus.

Fabrikſtadt welche ſeit langen Jahren ſchwunge I eder in Alskeben a/S. e

e.HalleCaſſeler Zweigbahn.
s Die Bahnhofs Reſtaurationen in Heiligenſtadt und Arens hauſen ſollen

vom 1. Januar k. J. ab anderweit verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unſerer hieſigen Regiſtratur und bei den Stationsvorſtehern in Heiligenſtadt
hauſen eingeſehen und in Empfang genommen werden

Qualifizirte Uebernehmer wollen ihre Gebote bis zum 15. September er. ſchriftlich und

„Offerte m die Pachtung der Reſtauration auf Bahnhof Heiligen ſtadt reſp. Arens
hauſen

a

verſiegelt mit der Aufſchrift:

in unſerm hieſigen Adminiſtrationsgebäude abgeben.
Magdeburg, den 4. Auguſt 1868.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gicht Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. M. Müller Specialarzt in Coburg

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſter
schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Nachdem wir die Erlaubnis zum selbstständigen Betriebe der Maurer Arbeiten
zu Theil geworden empfehle ich mich bei vorkommenden Neubauten, Feuer und
Sehornstein Anlagen in allen Dimensionen, Gewölbe-, Kanal ind Brückenbauten,

Beachtung
und gehe gef. Aufträgen entgegen Barfüsserstrasse 16.

Halle, d. 20, August 1868, Ch. Rinneweiss.
3Viehmarkt in Lindenau

Dienstag den 1. September 1868.

Montag den 24. Auguſt treffe ich
mit einem ſtarken Transport guter Da
Iniſcher Pferde ein.

W einstein
in Pretzſch bei Merſeburg.

Gesſnde- Vermiethuvgs- Rureau in Lan s rerg.
Um den Wünſchen der geehrten Herrſchaften zu begegnen, errichte ich neben meinem Tom

miſſions Geſchäft auch ein Geſinde-Vermiethungs- Bureau am hieſigen Platze und
halte meine Dienſte hiermit beſtens empfohlen.

H. Sorgenfrey.Landsberg

Dreſchmaſchinen SchmierölSee OschinsKy,
Je 8 e eng G. ſiefertIch wollte Sie höflichſt erſuchen, mir eine c cKrauſe Univerſal Seife zu ſchicken. Vor zwei Göritas e

Jahren heilte ich mir mit Jhrer Univerſal in Denen a e T e
Seife einen offenen Schaden am Schienbeine- Dies Oel friert nie, bleibt uberhaupt ſtets ftüſſig.

Sparſamerer Konſum.

Ergebenſt
W. Friedrich Bäckermſtr.

Breslau, den 27. Juni 1868.

Halleſche
HühneraugenPfläſterchen,

rühmlich bekannt u. approbirt, à St.

empf. elmbold Co.

woran ich volle 2 Jahre litt, mit zwei Kraus
ſchen zu. Konſervirung der Maſchinentheile.

Sächke u. Dre
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen bei

u litt ich n heftigem Reiten Ernst Voigt.in den Beinen. ur durch Anwendung Wein-Oxhofte, zur Füllung undn r W r S zum Verſent gut in Stand ne
o in Sreslau, Sarlsplatz verkauft W. E. Schmidt, am Leip, ThorNr. 6, bin ich von der Qual befreit e xwährend viele andere Mittel kein günſtiges e r

Reſultat gewährten. eWünſcheldorf bei Lähn i. Schl.
Auguſt Reuner.

d Oschinsky's Geſundheits-
S

Sehlegel, in Zeitz bei O. V
h

GeſchäftsVerkauf.
Eine renommirte u. gut rentirende

7Porzellan Handlung
en gros et en detail in Leipzig iſt verände
rungshalber ſofort zu verkaufen. Gefällige Of

ferten sub B. F. 400. bittet man an die An

haft bisjetzt betrieben wird, ſoll erbtheilungshal
ber verkauft werden. Anzahlung 1000 1500.
Reſt kann lange Jahre zu 4 ſicher ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt

A. Roſe, Schloßſtraße Nr. 2 in Zeitz

e

Jn möglichſt geſunder Lage Thüringens wird
für einen 10zähr. Knaben zur Kräftigung ſei
ner Geſundheit Penſion auf einer Pfarre ge

haiſche Kirche Nr. 4.
Ecke in Halle a S, Glau ſucht. Adreſſen mit genaueren Angaben erbittet

Dr. Kautzſch, Leipzig, Salomonſtr. 6.
noncen Expedition der Herren Sachſe S Co.

in Leipzig zu richten.
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Erneutes Zeugniß über die Vorzüglich
Schon ſeit 40 Jahren iſt mir der Haſftmann' ſche Magenbi

eit

ttere
mals empfand ich nach dem Genuſſe von Obſt heftige Leibſchneiden und habe dann jederzeit mit dem beſten Erfolg den Hafftmann ſchen

des Hafftmann ſchen Magenbittern.
als ein gutes, ſicheres Mittel gegen Leibſchneiden bekannt.

II

Oft

Magenbittern angewendet, ſo daß ich denſelben nie in meiner Hauswirthſchaft ausgehen laſſe und ihn als ein ſicheres Hausmittel Jeder e
mann empfehlen kann. Ebenſo habe ich denſelben jederzeit ſehr gut wirkend nach dem Genuſſe von einfachem Bier befunden derſelbe wirkt be

ſonders erleichternd auf die Blaſe und Blähungen. JPirng, den 1. Juni 1865. Moritz Pech, Böottchermeiſter. machteLager des Hafftmann' ſchen Magenbittern halten ſtets in Sriginalflaſchen rHerr August Apelt in Halle a/S. Herr H. A. Unger in Cöthen. Herren C. H. Schulze sen. Sohn in t
Aug. Fiedler Herren Worch Schmidt in Eisleben. Merſeburg. Tode vJul. Herbst Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. Herr J. E. Biener in Querfurt. UnterhaFerd. Nil 5 dunelter Aug. Otto in Hettſtädt. D. Berthold in Roßleben. eReinh. Kürsten,, hateRobert Mäller C. F. Demand in Lauchſtedt. F. W. Quenſel in SangerhauſenGust. Rühlemann J. G. Traue in Leimbach. H. Neßler in Schafſtedt. n er

„F. Baumgarte in Bernburg Fr. Hauenſtein in Mansſeld. Carl Frdr. Straube in Zörbig. z er S

Weg 10 12 felte niJn u. breiter wirkl. HandgarnLeinwand, D.
u Ueberzügen u. Betttüchern ohne Naht, ſowie den entſprechenden Breiten zu Kopfkiſſen, empfing ich ſoeben wieder eine neue Sendung in wele
iner weiteren Empfehlung bedarf meine Leinwand, und am wenigſten dieſes ſo durch und durch reelle Fabrikat nun wohl nicht mehn ſn

o r eerE. C. W ded untere Leipzigerſtraße Nr. 102, ine Leinen-, We äsohe- und Ansstaſtungs- Sliesehäft. 23
Eine große Sendung der bekannten ſchweren nS ſehe,S IIerrühter Handgespinnst- over IIauyiacher-—I einwand,

M. garantirt rein Teinen, chemisch untersueht De
10 6 t h D t gelangerferner C U. breite Schwere Weise Damaste

Stzu Bettüberzügen (2 Blatt) und Kopfkiſſen, empfing wieder und empfiehlt zu höchſt ſoliden Preiſen
Leipzigerſtraße 102,A. C. Veddy, untereLeinen-, Wäsche und Ausstaitungs- Gesohäſt.

hat ein

Nachmi
Waldbr
von Oſt

Fernere Anerkennungen der heilkräftigen Wirkung des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Mein in Oſtrau belegenes Grundſtück, markt,
Eeprit des heveux von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmböld G Co.
in Halle a S, Leipzigerſtr. 109, enthalten in jüngſt eingegangenen Briefen an die Fabrikanten:

Hochgeehrte Herren! Den Empfang Jhrer erſten Sendung beſtätigend, übermache
T anbei 2 Thaler, wofür Sie mir gef. ebenſoviel Flaſchen Jhres ausgezeichneten Haar
S balſams zuſenden wollen. Nachdem ich nach Jhrem ſpeciellen Rath den Beaprit ange

S wendet, brachte derſelbe eine überaus überraſchende Wirkung hervor denn die ſonſt faſt
W ganz kahlen Stellen meines Kopfes ſind ſchon zum Theil mit neuem kräftigen Haar

wuchs verſehen weshalb ich Jhnen meinen innigſten Dank abſtatte und nochmals um
baldige Zuſendung des Balſams bitte um durch etwaige längere Ausſetzung der An

V Naſſenfelde, d. 25. Juli 1868.
wendnng deſſelben keinen Aufſchub in der Wirkung zu machen.

P. Courtins, Adminiſtrator.

Ein Sthüriges und ein I thüriges eiſernes Geldſpind ſind billig zu

verkaufen bei M. Braun
Als Preiswerthes

feine ſgn. br. waſchechte, fehlerfreie Kattune,

gr- V. BraunMarkt und Leipzigerſtraßen Ecke.

Die Filz- n. Sridenhut- Fabrik v. Wedding
empfiehlt ihr Lager von Herren Seidenhüten von 10 an
bis zu 3 Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismark

10 Heu bis zu 3 Hohe, ſteife, feine, graue Filzhüte, in engliſcher und
franzöſiſcher Fafgon, von 1 20 an bis zu Feine weiche Filzhüte von 25 r
an bis zu 3 Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und fran
Zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert.
Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

Das Menbles-, Jpiegel- und PolſterwaarenMagazin

Reuſtadt Nr. Meinrich Schuurig, an der Mvorigzirche,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Meubles in den elegan
teſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

empfehle ich gen
die Elle zu 3

Form von 1

BFIegenwasser, à Fl. 21Practisches Rasfrpulver. à Schachtel 3
BRicinussöl Ponmnmnade, In Töpfen 3 5 Her
Gornprümtrte Bosenpommacdie, in Blechdoſen à 5
Aromatische Kräuterseiſfe, à Stück 5
an de abarrague,. 5 aZu haben bei Carl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Bruchbandagen bei B. Langes Söhne
Markt und LeipzigerſtraßenEcke im Laden. S

iſt für nächſte und folgende Meſſen zu verm

worin ſeit langen Jahren flottes Material Ge
ſchäft betrieben wurde will unter annehmbatig 5
Bedingungen verkaufen oder verpachten. i

Stumsdorf. A. Roedel.

Ein Meßgewölbe
in Leipzig, Petersſtraße,

then. Nähere Auskunft ertheilt das Annon a
cen Bureau von Vernhard Freyer n Mal

Leipzig Neumarkt 11.

W Düten, Beutel und Hülſen t 2arberter ſucht T. Rosenberg, eiſe
Gr. Ulrichsſtr. 14. Eholm in

twoſpha

rbßere 2
„An erkennung und

Wiederbestellung?“
Geehrter Herr Daubitz!

Jhren vielberühmten Magenbitter
habe ich ſchon einige Mal getrunken, und S
hat mir derſelbe ſehr wohl gethan

BeJch erſuche Sie daher (folgt ellung

e Joh. Schwarz. Le die
ekommet

3 und 7 Uhr. Entree für Herren 2
für Damen A. Schüßler.

Müller's Bellevue.
Sonntag den 23. Auguſt Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom ganzen Stadtmuſikcorps.

S

gen.

GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hable.

e
lzhaltig
vo nie t
t fußdie

(Mfüta r Musik.



ſeite Beilage zu 197 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Vermiſchtes.
DHeſſau, d. 20. Auguſt. Bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit

machte der bekannte Reiſende Gerhard Rohlfs über unſern Lands
mann Zander, den ehemaligen Kriegsminiſter des Königs Theodor

on Abeſſinien, folgende Mittheilungen
Zander habe ſeine ſehr einflußrelche Stelle bei Theodor faſt erſt mit deſſen

Tode verlaſſen er ſei erſt von ihm gegangen als Sir Rob. Napier als Baſis der
Unterhandlungen etwa zwei Tage vor dem Falle Magdalas die Auslieferung
Kmmtlicher von Theodor gefangenen oder bei ihm befindlichen Europäer gefordert
e was denn natürlich auch mit Zander habe geſchehen müſſen. Derſelbe ſei

M eichſam das alter ego (Stellvertreter) des Kaiſers geweſen in der Schlacht habe
r die koſtbaren Kleider deſſelben tragen müſſen, daher die reichen Pferdegeraäthſchaf

en er ſei eine Art Kriegsminiſter geweſen und habe vieles andere zu beſorgen und
u dertreten gehabt. Zander habe ſchon vermöge ſeiner umfaſſenden Kenntniß der
der Sitten und der Sprache in hohem Anſehen geſtanden und Herr Rohlfs zwei

4 Llte nicht daß Zander bei jedem künftigen Herrſcher Abyſſiniens wieder eine her
vorragende Stellung einnehmen werde. Seine Verhältniſſe waren ſehr geordnet

und er hatte deshalb auch nicht im entfernteſten die Abſicht, ſeine neue Heimath,
in welcher es ihm ſo wohl gegangen, zu verlaſſen. Die Engländer wollten ihm und

t feiner Famllie das Dortbleiben nicht geſtatten und er mußte demnach dem Zuge des
Heeres folgen, bis es Herrn Rohlfs Verwendung gelang ihm die Rückkehr zu er
Wirken Zander hat allerdings ſeinen alteſten Sohn einen Knaben von ſechs Jah

ren nach Anhalt mitgeben wollen manche Umſtände haben aber Herrn Rohlfs be
wogen, vor der Hand davon abzurathen reſp. ſeine Zuſtimmung dazu zu verſagen
Herr Rohlfs aäußerte ferner daß Zander ſich körverlich ſehr wohl befinde und mit
ſeinem langen waällenden weißen Barte wie ein Patriarch auf alten Bildern aus
ſehe, Die Frau Zanders iſt eine Galla von faſt ganz weißer Hautfarbe. Die Kin
der ſind daher keineswegs Neger nur etwas gebräunt wie Zander ſelbſt. Eine ge

vaue Adreſſe Zanders vermochte Herr Rohlfs fur jetzt nicht anzugeben, jedoch durf
ten Briefe an ihn die an den Norddentſchen Conſul Edward Brown in Suez und
an den Britiſchen Conſul Munzinger in Maſſaug geſendet würden, an ihre Adreſſe

elangen. eVon den zahlreich vorliegenden Nachrichten über Wald brände
theilen wir die folgenden mit:

Stettin, d. 20. Auguſt. Bei Chorin, zwiſchen Angermünde und Neuſtadt,
M lat ein Waldbrand mehrere hundert Morgen fiscaliſcher Forſt zerſtört.

Zobten (Schleſten), d. 18. Auguſt. Die „„Schleſ. Ztg. berichtet. Geſtern
Nachmittag gegen 2 Uhr entſtand am öſtlichen Saume des Berges bei Zobten ein
I Waldbrand, der mit raſender Schnelle ſich verbreitete und da ein heftiger Wind
von Oſt nach Weſt blies, den geſammten Forſt bedrohte. Jn der Städt war Jahr

e

z arkt. Etwa 150 Morgen, 10 bis 15sjaähriges Holz, ſind niedergebrannt.ſüch 7 Celle, d. 19. Auguſt. Ueber einen Waldbrand der vorgeſtern in der Nähe
We von Eſchede gusbrach, wird berichtet daß derſelbe durch ein auf der nahegelegenen
baren Halde gemachtes und nicht gehörig wieder ausgelöſchtes Kaffeefeuer entſtanden ſei.

Ein ſtarker Oſtwind ließ das Feuer ſo raſch um ſich greifen daß um Mitternacht
el außer einer großen Strecke Haide mehr als 2000 Morgen Holzbeſtand (ältere und

junge Fuhrenbeſtände) zerſtört waren.
Feſtung Königſtekn, d. 18. Auguſt. Eine mächtige Feuerſaäule im Südoſten

verkündete uns geſtern Abend gegen 8 Uhr einen bedeutenden Waldbrand auf Kun
nersdorfer Staatsforſtrevier. Es brannte der zwiſchen dem Pabſtſtein und dem Orte

n der Goriſch gelegene Waidtheil, und es wurden auf etwa 40 Acker (S 80 Morgen) die
e Re. Bodendecke und der 10 30jährige Kiefernbeſtand vom Feuer total zerſtört e
ten, Großenhain (Sachſen), d. 19. Auguſt. Geſtern fand in der bei Raſchütz
ung J gelegenen Staatswaldung ein bedeutender Waldbrand ſtatt, in dem etwa 300 Acker

t 800 Morgen) Kiefernwaldung von 10 18jährigem Beſtande durch das Feuer
vernichtet wurden.Vog Stockholm d. 15. Auguſt. Jm Norrland gewinnen die Waldbrande an

vielen Stellen noch fortwährend an Ausdehnung und alle Beſtrebungen dieſelben zu
a löſchen, haben ſich bisher als fruchtlos erwieſen. Große Strecken des Norrlandes
ne werden durch dieſe Waldbraände in Wüſten verwandelt, und das Emporbluhen dieſer
von e ſehr wenig begünſtigten Provinz wird dadurch fur lange Zeit ge

emmt ſein.
Moskau, d. 16. Auguſt. Von Petersburg bis zur Station Bologowo (42

eilen von e an der Nicolagibahn brennt der Wald ununterbrochen mit
ermi r geringen Zwiſchenraumen. Die Station Grjady iſt vollſtändig von Feuer um

geben. Es ſind auf derſelben Truppendetachements angekommen. Bei den Statio
en MalajaWyſchera (22 Meilen von Petersburg) und Grjadninskaja ſtehen gleich
Falls große Waldſtrecken in Brand. Auch bei WyſchneWolotſchok (50 Meilen von
etersburg) iſt in dieſen Tagen Feuer gusgebrochen. Oſtaſchkow, im Gouverne

ilſen ent Twer, iſt ſeit Wochen in eine von den ringsum brennenden ſtammende Rauch
olke eingehüllt. Nach den Berichten von Augenzeugen ſollen die Wälder der

S reiſe Oſtaſchkow, Staraja Ruſſa, Demjansk, Waldat, Wyſchniwolotſchok und
olm in hellen Flammen ſtehen. Der am 30. Juli gefallene Regen hat zwar die

Atmoſphäre etwas gereinigt dagegen hat in der Folge der Waldbrand ſelbſt noch
Irbßere Dimenſionen angenommen.

Von andern Feuersbrünſten erwähnen wir, daß am 17. in dem
Dorfe Puſtamin bei Schlawe 21 Gehöfte und an demſelben Tage in
Griethauſen bei Cleve 23 Häuſer und 3 Scheunen nebſt dem ein

Webrachten Getreide und Futter verbrannten.

Erinnerungen aus dem Leben in Unter- Californien
Es war im Jahre 1853, als mir von den Herren Griſar Byrne u. Co. der

Auftrag wurde, mit dem Schuner „„Portsmouth““ Capitan Robertſon, nach St.
uentin zu ſegeln, um die Salzausgrabungen in den dortigen Minen zu beaufſich

gen und nach San Francisco hin das gewonnene Produet zu verſchiffen. Schon
e die „Portsmouth““ von San Franeiseo abgeſegelt war hatten wir Nachricht
bekommen daß ein gewiſſer Loreto Amador mit dem uns gehörigen Zug Ochſen
von San Dlego gufgebrochen war und die Gegend von San Ouentin erreicht hatte.
Wir beeilten uns daher mit der Expedition des Schiffes, und ich ſegelte mit Capt.

e Mobertſon, nach einer Fahrt von fünf Tagen Abends, im Monat April den ge
en annten Hafen erreichend. Das Schiff ward am Hafeneingang geankert, der

axitän, vier Matroſen und ich ruderten in der Schalupe hinein und etwa nach
mit ner Stunde kamen wir zum obern Ende des Hafens. Da uns hier die Nacht
Anfang überraſchte ſo eampirten wir An unſere Decken gehüllt, um ein Feuer gelagert.

Gegen S agesanbruch wurde die Kalte etwas empfindlich und ohne Frühſtück brachen
Wir bald auf und erreichten nach einem Marſch von Stunden die Zelte des

Don Loreto Amador.
d Der imexkean tiſche Seüor war mit ſeiner Frau, ſeinem Sohne und einigen
lauſchen Dienern und Dienerinnen auf einem Sandhügel in der Nähe der Salz
en gelagert, klagte über die traurige Beſchaffenheit des Landes in Bezug auf
iehfutter und war ſehr erfreut, daß ich 50 große Ballen von gepreßtetn Heu aus
an F o mitgebracht hatte.

S ſogenannten Salzminen von San Quentin ſindt t Seen die etwa auf 339Breite auf der Weſtkuſte deren S der r t „Jalbinſel von Unter CalifornienP haltig n e ſich hinter den Meeresduünen aus und deren Waſſer höchſt
e e e der Audauernden Verdunſtung während der heiten Sommermonate/
t ſühdice ein Dropfen fallt, eryſtallſtet das Salz und bildet dann eine feſte

ßdicke Decke, ſo daß man ohne durchzubrechen über dieſe Seen, die etwa eine

Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1868.

um n t erka waren gewiſſe Geſchenkefür ihn, als ſilberne große Sporen, Degen, eine Flinte und Zeug aus San Franciseo

der Herr Moreno als ein höchſt verdächtiger Mann bekannt ſei, und er um n
m

ſowie der große n der Mr. HornCuerno, neben mir Platz nahm. Die

Ba
der ein Uſurpator ſel, abzuſetzen und

(Fortſ. folgt.
Petroleum

Berlin (21. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) per ECtr. mit Faß loeo
Sept Set. 796 Bf. Oct. Vor 71. B. Nov. Dec. 7 Bf. Ham-

burg Anverändert Bremen: Raffinirt Standard white pr. Sept.
6 e pr. Oet. 6 Autwerpen: Ruhig. Weiße Tyrxe loco l pr. Sept.
51 pr. Oct. 52 pr. Sept. Dec. Oet. Dec. 5252 vr



Halliſcher Cages-Kalender.

Sonntag den 23, Auguſt
eigen.redigtAe Frauen Vm. 9 Conſiſtoriglrath D. Dryander.

Montag den 24. Auguſt Ab. 6 Catechlsmus Predigt

Nm. 2 Oberdigeonus P. Sickel.
Nm. 2 Oberlehrer Hoype.

nyus Pfanne.Zu S h. Vm. 9 Oberprediger Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

Homkirche: Vm. 10 tehe Kirche: Mrg.7 Frühmeſſe Dechant Wille.

Ehriſtenlehre Derſelbe
Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann.Beichte und Communion Derſelbe

An We Vm. de Pfaffe
Apoſtoliſche GemeindePeedige dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Baptiſten Gemeinde Vm. Nm. 3
Schluters Saal kleine Sreinſtraße.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11— 12 gr. Märkerſträße 23.
z Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.

Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 7 in Müllers
Kaufmänniſcher Verein
Concerte

Stadtmuſtkchor (John)
Bellevue

Milltair Muſik (A. Schüßler): Nm. 3 u. Ab. 7
Kunſtproduetionen 2e.

Eireus Werner: Nm. 5 u. Ab. 8 auf dem

Montag den 24. Auguſt
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von W 7 bis

m. 3 4.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. S 1,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 91
Spar: u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-123.
Conſum Verein
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgrgben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 große Märkerſtraße p.
Kauſmanniſcher Verein: Ab. 8— 9 im Preußiſchen Hof Unterricht in der

doppelten Buchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauratlon.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle

7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.Thiemeſcher Geſangverein: Ab.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 Vebungsſtunde

Jriſchrömiſche Bader: für Herren
Vormittags 7 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Ubr.

Sabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.
täglich
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fanrten. (0. Courterzug S Schnellzug,
in der Richtung nach

7 50 M. Vm. 1 30 M. Nm. (D),
ſonenzug G gemiſchter Zug Abgan

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0)
5 U. 54 M. Nm. (O 5. U. 10 M. Ab. (6
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M.

u. 20. M. Nm. a U. 15 M. m.
45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 R. Ab. (0)
Cöthen) 11 20 M. Nechts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7
7 u. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen
50 M. Nm.

Peuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.

Nach beendigter Predigt allgemeine
m. 2 Kinderlehre Derſelbe.
m. 2 Kinderlehre Paſtor Seller.

V. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3-4

in Freybergs Garten.

Königsplatz.

Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2
WagrenLager nur für r von, Morg. 6 bis Ab. 9.

Z. (c), 9 u. 30 M. Vm.

7 u. 20 M. Ab. 8 u.
8 u. 50 M. Vm. (D), 1 25 M. Nm.

s u. 40 M. Ab. (G, übern.

u. 45 M. Vm. (P), U. 50 M. Nm.

5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
7 u. 45 M. Ab. his Gotha),

werNm. 2 Diagconus Pfanne. m. Fam. g. Krakau.
(1. bis 3. Gebot) Digco

g. Dresden.
Meiningen.

Hr. Dr

Stadt Aüiwich.

Vmi. 9 Derſelbe N. 2

Goldner än.
Kaufi. Rödiger a.

Goldrmer örre.
Predigt von M. Geißler.

elz a. Ruhla.

gr. Schlamm 10 a.
Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

Frau General. v. Sacalow m. Begleit. a. Breslau.
Marcks a. Braunſchweig.

Hr. Aſſeſſ. Zellmann g. Kaſſel.
a. Hannover Tiemann a.

Hr. Doman.
Schmidt a. Waldheim, Humbert a. Frankfurt Rießel a. Kaſſel, Förſter a. Et
langen Anton a. Oranienbaum Röhrig a. Elbing Angermann a. Ereuzngch
Simon u. Baumgart a. Berlin.

Hr. Jnſp. Porgis a. Prenzlau.
Hr. Fabrik. Mertens u. Hr. Fleiſchermſtr. Richter a. Jeßnitz. Die

Breslau Stern g. Berlin Winkler a Frankfurt Heſling
a. Gexra, Linnekamp a. Welmar, Giebener a. Außig

Hr. pract. Arzt Hr. Geißel a. Geldern. Hr. Rent. Buſch
a. Bamberg. Die Herrn. Kauf Seiler a. Eimbeck, Stahl a. Erfurt Fritz
Meiningen, Sehnert a. Chemnitz Grunert u. Teuſcher a. Hannover Alter g.
Kitzingen, Bauer a. Nürnberg.

Starcit Kambrerg. Hr. Reg.Rath a. D.
r. Gutsbeſ. v. Roeder m. Gem. a. Burgſteinfurt.

eiden. Die Hrrn, Partik. Auerbach m. Gem. a. HOelsnitz, Manna u. Palme
a. Amerika. Die Hrrn. Stud. Hugh u. Pitzold a. London Die Herrn. Kauf
Liebermann m. Gem. a. London Goldſchmidt a. Göppingen Haſt u. Mir
a. Berlin, Katz a. Frankfurt a/ M. Schlansky g. Chemnitz Dehn a. Harburg
Cohn a. Hamburg, Penzhoin a. Offenbach, Wallraff a. Cdln.

Kueniseher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Queis a. Schleſien. Hr. DomanMqt.
gen n a net ohne Moreenentaucrmann a. Breslau Mieth a. Braunſchweig Cohn a. Magdeburg Hoſea. Höttingen, Jackel g. Altenburg. S

Schinfat's ötel. Hr. Jng. Meyer a. Düſſeldorf. Die Hrru. Kaufl. Roth
ſchild g. Eisleben Helrig u. Schmidt u. Co. a. Berlin Buſchel a. Je
Kamprath a. Naumburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.
Hr. v. Zſchernoffsky m. Fam. a. Petersburg. Hr. v. Dortloffskh

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Neuwann a. GerbſtedHr. Ger.Aſſeſſ. Bllſt
Hr. Gorſchpoth m. Frau g

t Die Hrrn. Kaufl. Hüttenrauch
Berlin, Dörnfelder a. Magdeburg, Blau g. Hamburg

Pacht. v. Röſa a. Poſen. Die Herrn. Kauf

Hr. Jng. Koch a. Dresden
Hrn

v. Gvoeßnitz m. Gem. a. Stuttgart
Hr. Prof. Suringer

Hautog a. Cöln. Die Hrrn. Ka

6 gr. Märkerſtraße 23.

im Freybergs Garten.
Amerik. Anleihe 76.

Sonn und Fetertags

Stettin 132.
S Per Mecklenburger 74

Thüringer 139.
Wechſel-Courſe.

dam kurz 143
Bremen kurz 1115/.

Roggen. Tendenz
November 51

Rüböl. Auguſt 9524-
11 u. 8 M. Vm. (S) Spiritus. Tendenz

11 8 M. Nehts. (8).

Jnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103
3 V Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 74,. Jtalieniſche Anleihe

Eiſenbahn Stamm-Aetien.
134 BerlinAnhalt 201.Bresl.Schweidnitz 118 CölnMinden 128 CoſelOderberg 113,

Magdeburg Halberſtadt 161
Mainz Ludwigshafen 134
Franzoſen 145. Deſterr. Lombarden 108/,. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche r.

Amſterdam lang 142
aris 81

Berliner Getreide Börſe.

September Oetober 9

Kündigung 10,000 Quart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens,
22. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

M do. 95

Altona- Kiel 114 BergiſchMarkſſeBerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 192 Se

Magdeburg Leipziger

Mark. -Poſen Oberſchleſiſche 185 Deſterr.

AmſterHamburg kurz 151. Hamburg lang 150
Wien kurz 80London 3 Mt. 24

Loco 55. Auguſt 54 Septbr. Octbr. 52 Oktober

Loco 195 Auguſt 18 September October 18.

Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Inſtandſetzung der Kommunikationswege
von Beiderſee iſt die Anfuhre von 20 Ru
then Steinknack aus dem Görbitzer Steinbruche
nothwendig. Zur Verlicitirung dieſer Fuhren
an den Mindeſtfordernden iſt Donnerstag den
27. d. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu Bei
derſee Termin anberaumt und werden Unter
nehmungsluſtige hierzu eingeladen.

Beiderſee, den 22. Aug. 1868.
Der Ortsvorſtand.

Das neugebaute Heydemann-
ſche Haus in Memleben,

ſehr angenehm an der Unſtrut gelegen, mit ſchö
ner Ausſicht nach der Steinklebe, nach Wendel
ſtein und nach dem Kyffhäuſer, worin 5 tape
zirte Stuben, 5 Kammern, Küche und Keller,
ſoll mit ſeinen Gärten, kleinen Wirthſchaftsge
bäuden und 85 Quadratruthen Feld zu Michael
dieſes Jahres verkauft werden.

Auskunft ertheilt der Vormund der Heyde-
mann'ſchen Kinder.

Pfarrer Lange in Bucha bei Wiehe

Eine Mühlenbeſitzung Holländer mit 1
amerikan. u. 1 Schrotgang), mit Wohn und
Wixthſchaftsgebäuden, Bäckerei u. 14 Morgen
Land alles in gutem Stande und beſter La
ge ſoll mit 2500 Anzahlung verkauft
werden durch G. Martinius.

Einige Kapitalien von 8000 bis 400
abwärts weiſt auf gute Hypothek nach

G. Martinins.

Bäckerei-Verkauf!
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

in hieſiger Fabrikſtadt Apolda an beſter Lage,
Mitte der Stadt, belegene Bäckerei aus freier
Hand zu verkaufen und habe Verkaufstermin

ittwoch den 26. Auguſt
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathskeller zu verkaufen. Großer
Laden, Ecke Zer Hauptſtraßen, ſowie Hof, Brun-
nen, Keller, Garten, circa 19-20 [DR., eig
nen ſich zu jedem nur denkbaren Geſchäftsbetrieb.
Bedingungen welche auf freie Anfragen mitge
theilt, werden im Termine bekannt gemacht und

ſind ſehr günſtig. A. Jauch.
Wegen Verpachtung der Aecker verſteigere ich

im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers Weh-
renpfennig zu Gröna bei Bernburg

Freitag den 28. d. Mts.
früh 10 Uhr

auf deſſen daſelbſt belegenen Gute
3 Stück Pferde, 2 davon 4 Jahr alt,
2 Fohlen, 1 Jahr alt,
14St, milchende Kühe (worunter 2 Zugkühe),
5 Fehrſen, 2 davon hochtragend,
1 Bullen, einjährig,
3 Ackerwagen, worunter einer mit breiten

Rad, 2 alte Kaleſchwagen, 1 Kippkarren,
Pflüge, auch Kummete, Sättel und ſonſtiges
Pferdegeſchirr, Milchfäſſer, ſowie viele andere
zur Landwirthſchaft gehörigen Sachen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Bernburg, den 22. Aug. 1868.
Der Sekretär Gerhardt.

Eine Reinigungsmaſchine iſt billig zu
verkaufen in Reideburg Nr. 21.

Ein Braunkohlen- Lager von bedex-tender Mächtigkeit, e einem Flic
raum von 400 Morgen, iſt für 10,000
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch

H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. All
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

HausVerkauf.
Ein neuerbautes Wohnhaus in einem großen

Fabrikdorfe in der Nähe von Weißenfele,
paſſend für Stellmacher, überhaupt wegen ſein
vortheilhaften Lage ſich zu jedem Geſchäfte h
nend, ſoll ſofort verkauft werden. Forderuſ
2600 Miethsertrag 130 Mit 8004
Anzahlung kann die Uebergabe erfolgen. N.
res ertheilt

H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. All.
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868

Gagſthof Verkauf.Ein in der Nähe von Leipzig gelegene Gaſt
hof, mit einem großen Tanzſaal, Kegelbahn und
Schießſtand, mit einem Morgen großen
Gemüſe und Obſtgarten, ſoll verändetungehal
ber verkauft werden. Forderung 5600 M
2000 Anzahlung kann die Uebergabe erſel
gen. Das Nähere ertheilt

H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 411
Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

Häuſer Verkauf!
Zwei am Markte nebeneinanderliegende Hin

ſer in einem Städtchen Thüringens, in wi
chem ſeit 40 Jahren ein flottes Material un
Schnittwagrengeſchäft betrieben worden, ſind in
Ganzen oder getheilt zu verkaufen.
ertheilt H. Gundlach, Zeitzerthor Nr. 41.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1868.

Nähere



Eine e e e e rnZeugniſſe beſt wird zum ept. geſucht. t P Jgealchten Tale waagen
n Ein thätiger zuverläſſ. Hausknecht, mehrere valte stets Lager und empfehle dieselben unterr Jahte bei n en n en e h Garantie zu den biſügsten Preisen, S e S

t bei einem e er ne Ahn Stelle durch Frau Binneweiß Gleichzeitig halte in großer h r
yerf. T r Wnn, We u. We i Geſchäfts ünd Wirthſchaftwaagen mit Ständern Bügeln und Ketten

nach. gen Stelle ars in e v r H andwaagen in Meſſing und Horn, und(als etwas ſehr Jractiſches

s junges Mädchen welche ie ff. Küche er h J We e e n r englisehe JSalter's Patent Waagen welche ohne Gewichte
eilig häuslichen Arbeiten gründlich erfahren iſt, ſucht zu gebrauchen, ſehr fein und genau wiegend ſind; wie auch
n arr Sgllung durch Fr. Kartmann, g. eiserne und messingene geajchte Gewiehte.
u Schlamm 19 Alles zu billigen aber feſten Preiſen.

WirthſchafterinGeſuch. I m v 35n Auf ein größeres ichen eine d o Be Ha. Leipzigerſtraße

a i i ertr Wer an on ine ar t vo e Ar 9. Lripyigerſtr Nr. D. A Ia. Nr. 9. Leipzigerſtr. Nr. 9
n h 9 Gehalt zum ſofortigen Antritt geſucht. Es ſollen und müſſen durch mich in kürzeſter Zeit circa 20,000 Ellen der neueſten wol
n Riheres durch ſenen und halbwollenen Kleiderzeuge zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft werden.

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Es liegt im Jntereſſe einer jeden Dame, ſich gefälligſt von der außergewöbnlichen Billigkeit und
von der Gediegenheit der Stoffe zu überzeugen. Außerdem mache auf mein Lager aller Arten

Commis-Geſuch. Schnittwaaren und vielen Poſamentierwaaren zu den bekannten auffallend billigen

ür ein Materialwaaren Geſchäft mit Neben Preiſen aufmerkſam. eS e t e e en Rr. 9. Leipzigerſtr. Nr. 9. W. Ia. Nr. 9. Leipzigerſtr. Nr. 9.
junger Mann ge welcher t e Sen bende hat, ſotter Vertiuer dent T ät n -Fappen Zanr achdeckuns-
e e l r er a ſegte e Feuerſichere u. waſſerdichte Zeolith-Bappen aus der Fabrik von C. Dierſch S
Stückrath in der Erped. d. Ztg. Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von vem Directorium der Berliner Feuerwehr

Eine Wirthſchafterin, die dem landw. Haus u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

weſen in allen Theilen, ſowie der
che vorſtehen kann ſu

feineren Kü
cht zum 1. Oct. Stellung.

F. Triest Konigſtr. 26.

Lager „zu Fabrikpreiſen“

Von Teolith- Asphalt u. Asphalt Dach
ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zu

a I zur Verdichtung alter Dächer,
m Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

N. Wriest.

Donnerstag

Nheres unter Z. I. poste rest. Merseburg.
he 52, Ein Knappe, der tüchtig iſt auf der Wind

mühle, kann ſofort antreten beim
tkiſche. Müllermeiſter Julius Voche
n in Unterpeißen bei Bernburg
r Kürſchner und Mützenmacher Ge
in vülfen finden auf Stoſſhüte und Mützen

dauernde und gur lohnende Beſchäftigung. Au

Amſter gähmaſchinen-Arbeiterin
utz

ctober

wird von
manne
ſein Geſchäft,
geben mußte,
für Wein, Spirituo
Geſchäft.

Gefällige F

liebſte

Leipzig.

für welches er auch gereiſt, auf

ranco Adreſſen unter Chiffre J.
befördert H. Engler's AnnoncenBüreau in

bei

meine Trauspor
ſehr ſtarke Hannöverſch

Anzahl von 150 St
mir in Güsten zum V

den 27. Auguſt treffen
te edler Raſſe, ſowie

e Saugfüllen, in
ück, Prima-Waare,
erkauf ein.

F.
Ausſchuß Cigarren rein amerik.

a 5 pr. Mille ſind wieder
i eime G Bieler,Bahnhofſtraße Nr. 11.

300 ſehr ſtarke pommerſche magere Hammel
ſtehen von Sonnabend den 22. d. ab im Gaſt
hof zum grünen Hof in Halle zum Verkauf.

L. Hartmann.
Für Stellmacher.

Auf einem größeren Dorfe bei Landsberg
wird ein Stellmacher recht nöthig gebraucht und
findet derſelbe ſofort große Kundſchaft Ein
Haus mit Garten zur Stellmacherei ſehr gut
paſſend, iſt auf längere Zeit daſelbſt zu pachten.

Nähere Auskunft bei
H. Sorgenfrey in Landsberg.

n

Offerte.
Ein ſchon in vorgerück

Ehepaar beabſichtigt das
waaren Geſchäft ne
der Stadt in Nahe der Bahn belegenen Hau
einer paſſenden Perſönlichk
Bedingungen zu verkaufen und kann ei
des Kaufgeldes nach Uebereinkommen hypothe

ſtehen bleiben.
fragen kreo. sub V. W.
rath in der Exp. d. Ztg. einſenden.

t

ten Jahren ſtehendes
hm gehörende Tuch

bſt dem in beſter Lage

eit unter annehmbaren
n Theil

Reflektirende wollen ihre An
56 an Ed. Stück-

Gr. Steinſtr. 17 ſind zwei kleine Wohnun
gen, für einzelne Leute paſſend, pr. Michaelis
beziehbar, ſofort zu vermiethen. Näheres Kö
nigsſtraße 26, 1 Tr.

Einen ſehr guten Kohlenformplatz zu verpach
ten Oſtern 1869. Ein Parterre Logis, 2 St.
1 K. u. Zubehör zu vermiethen Michgeli a. e.

Logis, 2 St. 2 K. u. Zu
bei Ed. Stückrath in der

ſe

Ein 2 Tr. hohes
behör. Näheres
Exped. d. Ztg.

Haus u. Geſchäfts Verkauf.

Eiſenbahnſtadt befindliches Eckhaus, ve

Ein am Markte und Hauptſtraße einer Bi tfreundlich gelegenen Garniſon und er um recht zeitige Beſtellung.

Großes Mobelfuhrwerk
Garantie und ſtets die billigſten Preiſe beimitPſfitzmann in Halle, Landwehrſtr. Nr. 10.

r. 790 Schock 5, 6, 7- u. Sfüßige weidene

22 Hammel ſtehen zu verkaufen in Wörm
litz Nr. 17.

Saugferken (mittelgr. engl. Raſſe), ſowie
80 Stück Hammel und Jährlinge ſtehen zum
Verkauf in Kaltenmark Nr. 26.

Ein Pferd,
ſchwarzbrauner Wallach mit Stern u. weißem l.
Hinderfuß, 5“ 3“ hoch, 7 Jahr alt, ein und
zweiſpännig, auch zum Reiten brauchbar, iſt zu
verkaufen in Maßlau Nr. bei Schkeuditz

Zur Jagd
empfehlen wir beſtes engl. und franz.

Jagd-Pulver,
Patent-Schroot in allen Nummern
Tüändhötchem und Lacdepfropfe.
e erhalten Fabrikpreiſe. Gebräder Ströhmer,

Neumarkt u. Promenaden Ecke

Bestes Jagdpulver, Patent-
sSchrote w. Zündhüftckhen in allen
Füöhungen offerirt billigst

Hrthhuur anchk,
Leipzigerstrasse 108.

Prima Batenteschroot in allen
Nummern,

ſ. Jagdpulver,Tünmdhätehen an D. v.
b. bei R. iüldebramd.Lauchſtädt, den 22. Aug. I868.

Ein ſchwunghaftes MaterialGeſchäft mit vie
len Nebenartikeln in einem großen Dorſe bei
Halle iſt zu verpachten und gehören zur Ueber
nahme ca. 2000 Näheres unter M. G. V-

bunden mit einer ſeit längeren Jahren vbeſtehen Veifen ſind noch zu verkaufen in Merſebhurg,
v den Seleneenvagten r C Neumarkt Nr. 878, bei Grube.
i garren u. Spirituoſen-Handlung, iſtn wen wwegen anderweiter Geſchäftsübernahme e jetzi 200 Syrupto nnen,

la un gen Beſitzers baldigſt zu verkaufen. Forderung 60 Weinoxhofte und
ſind in 5500 Daſſelbe eignet ſich auch zu jedemäher e andern Geſchäft. Adr. u II an das An 30 Heringstonnen
411. noncen-Bürean Berahhard Vreyer, ſtehen zu verkaufen bei

Leipzig, Neumarkt 11. Carl Schule in Leipelg-

froo. Halle poste restante.
Eine ſlotte Reſtauration, verbunden mit Gar

tengeſchäft c. wird zu Neujahr oder zum Früh
jahr zu pachten geſucht. Adr. sub R. V. po-
ste rest. Halle freo.



Carl Dettenborns
beide

anerkannt die größten

a Em gros en detail.

c

n

Aeubles- Spiegel-4 Polsterwaarenmagazine

nach den neueſten Jeichnungen,
von den tüchtigſten Meiſtern elegant und dauerhaft gearbeiteter Menbles und

r r
nan auf meine Firma's zu achten.

Uebernahme von Garantie.

r

ige P

1

r

Lager fertiger Herren- und Knaben- Garderobe

a anim Hauſe der Herren e ä.vonLeipzigerſtraße Nr. 7,
einpfiehlt, um damit zu räumen, ſein ſämmtliches Lager von Sommer Anzügen b herabge-
ſetzten, auffallend billigen Preiſen.

Gerste Börhb, Halle a/S.Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr.
Sämmtliche Jagd-Effeerten

billigſt bei O.Die Werkſtatt für Stein und Bildhauerei von O. J. Merren
in Halle, Herrenſtraße 12,

lt ihr reich aſſortirtes Lager von Grabmonumenten in Marmor und Sandſtein.
e

empfieh

a

e

m in der Eilenberg'ſchen Ziegelei bei

den.
Geiſte gez. Rittergut Mohenthurm,

beim Getreidemäkler A. H
bei Hrn. Gaſtwirth Weber in Hohenthurm

Carlshavener Flur-Platten hält in Eine herrſchaftl. Wohnung beſtehend aus 7

verkauft das Rittergut Morl.
e

Preisgekrönt in Paris 1867.

allen Dimenſiönen vorräthig G. Veyer. heizbaren großen Stuben „Entrée, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, iſt wegen Ankauf des

Speiſekartoffeln jetzigen Jnhabers zu vermiethen und kann ent
weder ſofort oder bis 1. Januar bezogen wer
den. Bemerkt wird noch, daß dieſe Wohnung
lich wohl am beſten für einen Arzt eignen dürfte.

Leipzigerſtr. Nr. 2.
Huſten und Halsentzündung.

Ich kann Herrn Mayer atteſtiren, daß
der von ihm fabrizirte Sweiße Bruſt-Syrupgegen Huſten, Halsentzündung und Bruſt
Fbeſchwerden ſchon vielſeitig gute Dienſte ge
Nleiſtet hat.

Guntersblum, am 27. December 1867.
Conr. Reichert, Kaufmann

Zu haben in Halle a/S. bei r

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 23. Auguſt

Nachmittag Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Wär' ich gekommen zu einem Herrn intt Ortspolizei,
Hätte gefragt was da gefunden ſei
Er würde mich haben ſchon angelacht.
Er würde es haben anders als ſch gemacht.
Es iſt glles beſorgt und wird aufgehoben,
Man muß nur ehrlichen Leuten glauben

Wiener PFabrikate
von Portemonnaies Cigarren-tuis

Eehten Meerschaumspitzen
empfing eine Sendung zu wirklich auſſälend
billigen Preiſen

42, Gr. Ulrichsstr. O. W. Rätter.
Mittwoch den 26. Auguſt friſcher Ka

Schrenz.

Sie werden nicht alle!
Ein Portemonnaie mit 12 r 2 gefun

Abzuholen in Krondorf Nr. 11.
Von Hohenthurm nach Halle ein Sag

am Donnerstag verloren gegangen zu melden
ädicke in Halle oder

Sonntag den 16. d. M. wurde auf den Po
menaden Lauchſtädt's ein goldenes Armband

S verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſel
biges gegen gute Belohnung beim Gaſtwirth
Lehmann in Lauchſtädt abzugeben.

Herzlichen Dank.
Bei dem tiefen Schmerze von dem ich an

Tage der Beerdigung meines theuren Manne
erfüllt war, iſt mir die von ſo vielen Selen
hervortretende Theilnahme eine große Erquidung
geweſen. Gern möchte ich jedem Einzelnen von
den Nahen und Fernen, Verwandten und Freun
den, Großen und Kleinen für die Liebesbeweiſe,
die er durch Worte oder Gaben, perſönlich oder
ſchriftlich an den Tag gelegt hat, dankbar die
Hand drücken; doch iſt's mir nicht möglich
Umſomehr fühle ich das dringende Bedürfniß
auf dieſem Wege meine Pflicht zu erfüllen. Jch
bitte Gott, daß Er mir in meiner Trauer bei
ſtehe, daß Er aber auch Diejenigen ſegne, welche
gern dem apoſtoliſchen Gebote nachgekommen
ſind „Weinet mit den Weinenden!“

Nauendorf a. P., den 19. Auguſt 1868.
Wittwe Amalie Bothfeld geb. Wiebach,

Henteae, Schmeerſtraße 36
e

P. in O.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

zugleich im Namen ihrer Mutter und Kinder.
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